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Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie viel Erfolg und 
Gesundheit für 2012

wünschen Ihnen 
Bürgermeister Karl Dobnigg 

und der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Kammern!
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie viel Erfolg und 
Gesundheit für 2012
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 Feuerwehr Notruf: 122
 Rotes Kreuz 03845/22 44 
  (Notruf: 144)
 Polizeiinspektion 059133/63 23 
  (Notruf: 133)
 Fax: 059133/63 23-109
 Bergrettung 03845/26 28 
  (Notruf: 140)
 Ärzte-Funktionsdienst Notruf: 141
 Gasgebrechen Notruf: 128
 Landeswarnzentrale Notruf: 130
 Giftinformationszentrale 01/406 43 43-0
 Dr. Ekhart 03845/22 12
  Dr. Kain 03844/83 47

  Mag. Rainer 03844/85 46
  UKH Kalwang 03846/86 66-0
  Kindergarten 03844/82 28
  Volksschule 03844/83 68
  Hauptschule Mautern 03845/31 12
 Franz Jonas Hauptschule 03847/211110
  Musikschule 03845/31 20
  Pfarramt 03844/82 75
  Raiffeisenbank 03844/80 88
  STEWEAG 03845/23 40
  Bestattungsanstalt Fiausch 03846/82 03
  Marktgemeinde Kammern 03844/80 20
 Seniorenhaus VIOLA 03844/803 75
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Ärztlicher Wochenend- und
Feiertagsdienst, 2012
So., 01.01. Dr. Udermann Bernd
Do., 05.01. ab 19 Uhr
 Dr. Pauer Martin DA
Fr. 06.01. Dr. Pauer Martin DA
Sa., 07.01. Dr. Pauer Martin DA
So., 08.01. Dr. Pauer Martin DA
Sa., 14.01. Dr. Böckel Rüdiger
So., 15.01. Dr. Böckel Rüdiger
Sa., 21.01. Dr. Udermann Bernd
So., 22.01. Dr. Udermann Bernd
Sa., 28.01. Dr. Udermann Bernd
So., 29.01. Dr. Udermann Bernd

Sa., 04.02. Dr. Udermann Bernd
So., 05.02. Dr. Udermann Bernd
Sa., 11.02. Dr. Böckel Rüdiger
So., 12.02. Dr. Böckel Rüdiger
Sa., 18.02. Dr. Pauer Martin DA
So., 19.02. Dr. Pauer Martin DA
Sa., 25.02. Dr. Böckel Rüdiger
So., 26.02. Dr. Böckel Rüdiger

Sa., 03.03. Dr. Udermann Bernd
So., 04.03. Dr. Udermann Bernd
Sa., 10.03. Dr. Pauer Martin DA
So., 11.03. Dr. Pauer Martin DA
Sa., 17.03. Dr. Udermann Bernd
So., 18.03. Dr. Udermann Bernd
Sa., 24.03. Dr. Böckel Rüdiger
So., 25.03. Dr. Böckel Rüdiger
Sa., 31.03. Dr. Udermann Bernd

MR Dr. Böckel: Tel.: 03844/82 10
Dr. Pauer:  Tel.: 03846/81 17
Dr. Udermann: Tel.: 03845/22 29

Ordinationszeiten:
MR Dr. Böckel:
 Di. bis Fr.: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
 Mi.: 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Sa.: 08:00 Uhr – 10:00 Uhr

Dr. Pauer:
 Mo.: 07:30 Uhr – 11:00 Uhr
 und: 16:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Di.: 07:30 Uhr – 11:00 Uhr
 Mi.: 15:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Do.: 07:30 Uhr – 08:30 Uhr
 Fr.: 07:30 Uhr – 11:00 Uhr
 und: 15:00 Uhr – 16:00 Uhr

Dr. Udermann:
 Mo.: 16:00 Uhr – 19:00 Uhr
 Di.: 07:00 Uhr – 12:00 Uhr
 Mi.: 08:00 Uhr – 10:00 Uhr
 Do.: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und: 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
 Fr.: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Dr. Ekhart:
 Di.: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und: 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
 Mi.: 08:00 Uhr – 14:00 Uhr
 Do.: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und: 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
 Fr.: 08:00 Uhr – 14:00 Uhr

Jeden Montag zwischen 
13:00 und 16:00 Uhr 

im Marktgemeindeamt.
In dringenden Fällen erreichen 
Sie ihn auf seinem Mobiltelefon 

unter der Nummer: 
0664/230 82 31

SPRECHTAG mit 
Bürgermeister  
Karl Dobnigg:

TERMINE
Ordinationszeiten 
der Tierärzte in Kammern:
Tierärzte Mag. Friedrich und 
Mag. Ulrike Rainer:
Montag und Freitag von 9:00 bis 10:00 
Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
17:00 bis 19:00 Uhrin Notfällen nach Ver-
einbarung (Tel.: 03844/85 46)

Landesbezirkstierarzt Dr. Josef Kain:
nach Vereinbarung (Tel.: 03844/87 47)

Die kostenlose 
Rechtsberatung entfällt 

im Dezember 2011!

Nächster Beratungstermin:
Freitag, 27. Jänner 2012

Bitte um Voranmeldung am 
Gemeindeamt! (Tel.: 80 20)

Das Jahr 2011, das weltweit gesehen 
ein sehr ereignisreiches war, neigt sich 
dem Ende zu. Zahlreiche Ereignisse, 
viele erfreuliche und einige weniger 
erfreuliche, haben unsere Marktge-
meinde in den vergangenen 12 Mo-
naten geprägt. Gestatten Sie mir, dass 
ich diese in den nächsten Zeilen noch 
einmal Revue passieren lasse und ei-
nen Blick auf kommende Herausfor-
derungen werfe.

ScHWERES LOS DER GEMEINDEN
Wer in den vergangenen Monaten 
aufmerksam die Zeitungen studiert 
hat, ist immer wieder auf Berichte 
über die schwierige Situation, in der 
sich fast alle österreichischen Gemein-
den befinden, gestoßen. Aufgrund 
der derzeitigen Rahmenbedingungen 
ist es für die meisten Kommunen ein 
Kampf ums finanzielle Überleben. 
Während auf der einen Seite die Be-
lastungen, die auf uns überwälzt wer-
den, rasant ansteigen, fließen auf der 
anderen Seite die Bundes- und Lan-
desmittel immer spärlicher. Oft kann 
ich mich des Gefühls nicht erwehren, 
dass die Gemeinden ausgehungert 
werden sollen.
Sparpakete auf allen Ebenen und 
Schuldenbremse sind nur zwei Schlag-
wörter, mit denen wir aktuell beinahe 
täglich konfrontiert werden. Dass die-
se nicht ohne Auswirkungen auf den 
Gemeindehaushalt bleiben können, 
ist verständlich. So mussten 2011 in 
unserer Marktgemeinde nicht sehr 
angenehme Gebührenanpassungen 
durchgeführt werden. Die kostende-
ckende Einhebung der Gebühren ist 
übrigens eine Landesvorgabe, deren 
Umsetzung strikt kontrolliert wird. 
Alle Gemeindebewohner, die mich 
schon länger kennen, wissen, dass 
ich den Menschen lieber helfe, als 
sie belaste. Deshalb ist es mir be-
sonders schwer gefallen, dass in ver-
schiedensten Bereichen freiwillige 

Leistungen der Gemeinde und För-
derungen reduziert bzw. gestrichen 
werden mussten. Ich habe versucht, 
dabei so gerecht wie möglich vorzu-
gehen.
Darüber hinaus habe ich versucht, 
in allen Bereichen noch zusätzlich zu 
sparen. Dadurch ist es mir gelungen, 
den im Nachtragsvoranschlag für das 
heurige Jahr prognostizierten Abgang 
in der Höhe von € 493.000.- auf 
€ 390.000.- zu reduzieren. Das heißt, 
dass neben den schon eingeplanten 
Einsparungen noch zusätzlich rund 
€ 103.000.- eingespart wurden. 
Der Abgang setzt sich aus den Jahren 
2010 und 2011 zusammen.
In dem Zusammenhang möchte ich 
ebenso auf einige Punkte verweisen, 
für die seitens der Gemeinde jährlich 
finanzielle Mittel aufgebracht wer-
den, was viele Gemeindebürger aber 
vielleicht gar nicht wissen:
•	Musikschule	 € 40.500,- 
•	Schulbeiträge	für	Hauptschulen
 € 152.465,- 
•	Besamungen	–	Vatertierhaltung	
 € 26.568,- Jän. bis Ende Nov.
•	Volksschule	 € 55.000,- 
•	Kindergarten	€ 61.000,-  
•	Sozialhilfe	 € 350.000,- 
•	Hauskrankenpflege	€ 31.000,- 

SANIERUNG DER 
TRINKWASSERLEITUNG
Wir haben im heurigen Jahr mit der 
Sanierung unserer Trinkwasserleitung 
beginnen müssen. Die Leitungen, 
die zum Teil aus dem Jahr 1957 da-
tieren, sind vielfach durchgerostet, 
viele Schieber ließen sich nicht mehr 
betätigen. Im Zuge der Sanierung 
wurden für eventuelle Brände aus 
Sicherheitsgründen zusätzliche Hy-
dranten eingebaut. Der erste Bauab-
schnitt ist abgeschlossen, im Frühjahr 
müssen in Dirnsdorf noch ein Hoch-
behälter mit einem Volumen von rund 
200 Kubikmeter errichtet und einige 

Leitungen neu verlegt werden. Die Ko-
sten für beide Bauabschnitte werden 
rund 840.000 Euro betragen und sind 
als längerfristiges Darlehen bei der 
letzten Gebührenanpassung bereits 
berücksichtigt worden. Ein herzliches 
Danke für Ihr Verständnis während 
des Leitungsbaues, musste im Zuge 
der Sanierungsarbeiten doch mehr-
mals die Wasserversorgung gesperrt 
werden.

MEINE INITIATIVE FüR DEN ERHALT 
DER NAHVERSORGUNG
Wir sind in der glücklichen Lage, dass 
es in unserer Marktgemeinde noch 
einen Nahversorger gibt. Im eigenen 
Ort einkaufen zu können, ist längst 
keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Fortsetzung Seite 4
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Dass dies für viele Bewohner aus 
verschiedensten Gründen wichtig ist, 
wird aber meist erst dann schmerzlich 
bewusst, wenn dies nicht mehr mög-
lich ist. 
Für eine Nahversorgung muss es aber 
wirtschaftlich passen, und dies kann 
nur der Fall sein, wenn das Geschäft 
entsprechend frequentiert wird. Bloß 
die Milch zu kaufen, die man anders-
wo vergessen hat, ist keine „Überle-
bensbasis“ für einen Nahversorger. 
In dieser Situation stand heuer leider 
unser Nahversorger. Der Geschäfts-
rückgang  war so markant, dass eine 
Schließung nicht mehr auszuschlie-
ßen war. Engelbert Wechselberger 
hatte sich in dieser Situation um Hilfe 
an mich gewandt. Gemeinsam wur-
de eine Initiative für den Erhalt der 
Nahversorgung in der Marktgemeinde 
Kammern gestartet. Während einer-
seits der Betreiber das Angebot at-
traktiviert hat und noch besser auf 
die Wünsche der Bevölkerung abge-
stimmt hat, ist seitens der Gemeinde 
in einem Schreiben an alle Haushalte 
auf die Bedeutung der Nahversorung 
für unsere Gemeinde hingewiesen 
worden. 

Der Erfolg hat unseren gemeinsamen 
Bemühungen recht gegeben. Die 
Kundenfrequenz ist erfreulicherweise 
wieder gestiegen und viele ehemalige 
Kunden sind zurück gekehrt. Dass 
eine funktionierende Nahversorgung 
gerade für ältere Menschen von gro-

ßer Bedeutung ist und damit letztlich 
auch Arbeitsplätze im Ort verbunden 
sind, soll in dem Zusammenhang ab-
schließend doch auch erwähnt wer-
den.

BLüHENDES KAMMERN
Reichhaltiger Blumenschmuck ist aus 
unserem Ortsbild nicht mehr wegzu-
denken und trägt viel dazu bei, dass 
wir von einem lebens- und liebens-
werten Kammern sprechen können. 
Neben vielen privaten Blumenfreun-
den ist auch die Gemeinde bemüht, 
durch Blumen an Brücken und auf 
öffentlichen Plätzen ihren Beitrag  
zu einem „blühenden Kammern“ zu 

leisten. Wir sehen diesen Blumen-
schmuck täglich, so fällt er uns oft 
gar nicht mehr so auf. Anders sehen 
dies offenbar Gäste in unserer Markt-
gemeinde, die sich immer wieder be-
geistert über die Blütenpracht äußern 
(siehe abgebildete Karte). 

Ein herzliches Dankeschön in diesem  
Zusammenhang an alle Personen, 
welche unentgeltlich diese Blumen 
betreuen und damit hauptverant-
wortlich sind, dass unsere Marktge-
meinde Kammern Jahr für Jahr so 

wunderbar erblüht!

WILLKOMMENSTAFELN
Nach vielen und sehr 
zeitaufwändigen Bewilli-
gungsverfahren wurden 
kürzlich an fünf Ein-
fahrten zu unserem Ge-
meindegebiet „Willkom-
menstafeln“ aufgestellt. 
Diese Form des Willkom-
mensgrußes an alle Besu-
cher aus nah und fern ist 
nicht nur eine herzliche 

Geste, sondern sicherlich auch eine 
Bereicherung des Ortsbildes. Durch 
das verwendete Material Holz und 
die Art der Gestaltung passen die Ta-
feln ausgezeichnet in unserer Region. 
An dieser Stelle nochmals ein Dan-
keschön an den Tourismusverband 
für die Übernahme der Kosten (die 
Anschaffung dieser 5 Willkommens-
tafeln hat der Gemeinde keinen Cent 
gekostet) sowie an Herrn Martin Graf 
für die Gestaltung bzw. Produktion. 
Ein herzliches Danke auch den Grund-
besitzern Hubert Mossauer, Wilfried 
Etschmeyer, Hubert und Josefine 
Zötsch sowie der ASFINAG für die 
Bereitstellung des Grundstückes.

NEUE UNTERNEHMER IN 
KAMMERN
Mit dem „Goldenen Faden“ – eine 
Änderungsschneiderei, betrieben von 
Frau Teresa Thießen, dem Malerbe-
trieb von Herrn Gerald Brunner und 

Ihr

dem Elektrobetrieb Felix von Herrn 
Srecko Borovec haben wir erfreuli-
cherweise wieder drei neue Betriebe 
in unserer Marktgemeinde. Dies noch 
dazu in Branchen, die bisher nicht ab-
gedeckt waren, womit ein „Mangel“ 
beseitigt werden konnte.
Ich gratuliere den drei Jungunter-
nehmern zu ihrem mutigen Schritt in 
die Selbständigkeit und wünsche ih-
nen großen geschäftlichen Erfolg. 
Meine Bitte an die Bevölkerung in 
dem Zusammenhang: Bitte berück-
sichtigen Sie besonders einheimische 
Unternehmen bei Ihrer Kaufentschei-
dung oder Ihrer Auftragsvergabe!

ERFREULIcHES VOM 
MUSEUMSHOF KAMMERN
Das erste Museumsfest, organisiert 
vom Verein „Freunde des Muse-
umshofes Kammern“ war ein groß-
artiger Erfolg. Der Besuch hat die 
Erwartungen weit übertroffen, viele 
Gäste aus nah und fern zeigten sich 
vom Gebotenen – Spezialführungen, 
altes Handwerk, kulinarische Köstlich-
keiten, musikalische Umrahmung… 
- begeistert.  Ein herzliches Danke-
schön dem gesamten Team mit MR 
Dr. Rüdiger Böckel, seiner Gattin Heidi 
und der geschäftsführenden Obfrau 
Christa Rolke an der Spitze.
Neue Mitglieder sind beim Verein 
herzlich willkommen, dies bei einem 

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 
Fortsetzung von Seite 3

Ihr

Jahresbeitrag von 15,-- 
Euro. Anmeldungen 
nehmen die vorhin ge-
nannten Personen gerne 
entgegen.

Beim Ursprungsingen am 
15. Oktober konnte die 
vielfältige Verwendungs-
möglichkeit des Muse-
umshofes eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt 
werden. Im wunderbaren 
Ambiente haben Künst-
lerInnen aus dem „Kam-
mertal“ heimatliche Klän-
ge zum Besten gegeben.
Bewährt hat sich der 
Museumshof in der Zwi-
schenzeit übrigens bereits 
auch als Austragungsort 
für Fachtagungen und 
Seminare.

Ab Jänner 2012 kann dieser außer-
gewöhnliche Veranstaltungsort ge-
gen einen Unkostenbeitrag auch für 
private Feiern und Tagungen ange-
mietet werden. Dementsprechende 
Anfragen sind an das Gemeindeamt 
zu richten.

JAHR DES EHRENAMTES
In der heutigen Zeit ist es nicht mehr 
selbstverständlich, dass Frauen und 
Männer ihre Freizeit für die Allge-
meinheit opfern. Dies gilt für alle, 
die in unterschiedlichsten Vereinen 
und Institutionen eine Funktion über-
nommen haben. Das Betätigungsfeld 
umfasst dabei den Erhalt von Kultur-
gut und die Weitergabe dessen an 
die nächste Generation genauso wie 
den Dienst am Mitmenschen in den 
Einsatzorganisationen, dazu kommen 
Aspekte wie Kameradschaftspflege 
oder Jugendarbeit.
Ich möchte mich daher in diesem 
Jahr besonders bei allen Funktionä-
rinnen und Funktionären der Vereine 
und Einsatzorganisationen in unserer 
Marktgemeinde bedanken.
Im kommenden Jahr feiert die FF 
Seiz ihr 100-jähriges Bestandsfest, 
die FF Kammern ihr 125-jähriges Be-
standsjubiläum und der Musikverein 
im Rahmen eines 3-Tage-Festes sein 
140-jähriges Bestehen sowie die 40-

jährige Partnerschaft mit der Musik-
kapelle Amtzell. 
An dieser Stelle wünsche ich schon 
heute für die vielen Vorbereitungsar-
beiten alles Gute.

STIcHWORT 
„GEMEINDESTRUKTURREFORM“
Täglich hört und liest man von ge-
planten Gemeindezusammenle-
gungen, vorangetrieben von der der-
zeit aktuellen Reformpartnerschaft 
auf höchster Landesebene. Ich habe 
bei der letzten Gemeinderatssitzung  
jene Informationen, die ich von den 
beiden Landeshauptleuten bei der 
Info-Veranstaltung in Leoben bekom-
men habe, an den Gemeinderat wei-
tergegeben.
Mein Vorschlag damals war, dass sich 
jede Fraktion mit der Problemstellung 
auseinandersetzt, denn bis Ende Jän-
ner 2012 sollte jede Gemeinde ihre 
Pläne im Zusammenhang mit der 
Gemeindestrukturreform dem Land 
übermitteln.
Wie in der letzten Ausgabe der Ge-
meindezeitung im Juli dieses Jahres zu 
lesen war, haben sich die Gemeinden 
Kammern, Mautern, Kalwang und 
Wald am Schoberpass im Juni zu der 
„Kleinregion Liesingtal“ zusammen-
geschlossen. Hier soll es in Zukunft 
zu einer verstärkten Kooperation auf 
verschiedensten Gebieten kommen, 
woraus sich Kosteneinsparungen er-
geben sollten.

Abschließend möchte ich mich bei 
der Bevölkerung unserer Marktge-
meinde für die gute Zusammenarbeit 
im nun zu Ende gehenden Jahr 2011 
herzlich bedanken und wünsche 
Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ein erfolgreiches 
und vor allem gesundes Jahr 2012.

Willkommenstafeln an den Ortseinfahrten

Unser Nahversorger ist wichtig!
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ihm nur um die Holzschlägerungen 
im Jahr 2011 gehe und in diesem Jahr 
noch keine Sitzung bzw. Besprechung 
stattgefunden hat. Er regt an, dass 
sich in Zukunft der Ausschuss wieder 
regelmäßig treffen soll, um anfallende 
Arbeiten im Vorfeld zu besprechen.
Hierzu bemerkt Bürgermeister Karl 
Dobnigg, dass der Gemeindewald 
unter der Aufsicht von Herrn Putz in 
einem sehr guten und herzeigbaren 
Zustand ist und spricht hiefür Herrn 
Putz seinen herzlichsten Dank aus. 
Weiters regt der Bürgermeister an, 
dass der Forstausschuss mit Herrn Putz 
in nächster Zeit tagen soll. 

1. NAcHTRAGSVORANScHLAG 
FüR DAS JAHR 2011, 
BEScHLUSSFASSUNG

Bürgermeister Karl Dobnigg stellt den 
Antrag, den 1. Nachtragsvoranschlag 
2011 in der vorliegenden Form zu ge-
nehmigen:

Für den Antrag stimmen: Bgm. Karl 
Dobnigg, Vzbgm. Hannes Nimpfer, 
Franz Roland Ebner, Anton Hammerl, 
Manfred Lichtenegger, Hans-Peter 
Moder, Manfred Schopf, Franz Bauer 
und Markus Stabler.

Der Stimme enthielten sich: GK Anton 
Kühberger, Margrit Gasper, Siegfried 
Kaufmann, Harald Oblak, DI Dr. Rein-
hold Reisner und Reinhard Schwarz.

Weiters teilt der Bürgermeister mit, 
dass in der Regierungssitzung am 
07.07.2011 ein Haushaltsausgleich 
für den ordentlichen Haushalt (Sollab-
gang) in der Höhe von € 260.000,-- 
beschlossen wurde und in der glei-
chen Sitzung die aufsichtsbehördliche 
Genehmigung für die Trinkwasser-
leitung erfolgt ist.
 
Dringlichkeitsantrag: Zuführung von 
€ 35.000,-- versteuerter Mietein-
nahmen in Gemeindegebarung – Ob-
jekt „Kirchgasse 19“

Berichte über die Gemeinderatssitzungen 

ANGELOBUNG VON GEMEINDERAT 
MARKUS STABLER
Bürgermeister Karl Dobnigg berich-
tet, dass Frau Gemeinderat Sandra 
Prein ihr Gemeinderatsmandat mit 
Wirkung vom 30.6.2011 schriftlich 
zurückgelegt hat, aber auf der Liste 
der Ersatzleute bleibt. Gemäß § 31 
der Steiermärkischen Gemeindeord-
nung wurde Herr Markus Stabler auf 
den freien Gemeinderatssitz der Sozi-
aldemokratischen Partei Österreichs 
(SPÖ) berufen. Bürgermeister Karl 
Dobnigg nimmt die Angelobung von 
Gemeinderat Markus Stabler gem. § 
21 der Steiermärkischen Gemeinde-
ordnung vor.  

BERIcHT DES BüRGERMEISTERS
Bürgermeister Dobnigg spricht allen 
Mitwirkenden und Vereinen seinen 
Dank für die Teilnahme beim diesjäh-
rigen Marktfest aus. Ein großer Dank 
gebührt Herrn Marijan Purgar, der die 
Kosten für die Folkloregruppe aus Kro-
atien übernommen hat. Weiters wird 
für den Kulturausschuss eine Diskus-
sion mit VereinsfunktionärInnen an-
geregt, bei der Zeitpunkt und Dauer 
künftiger Marktfeste besprochen wer-
den sollen.
Der Bürgermeister berichtet, dass die 
Bewilligung für das Kleinwasserkraft-
werk an der Liesing von DI Georg Wip-
pel und Dr. Georg Cichocki nach dem 
Stmk. Naturschutzgesetz erteilt wurde. 
In Zeiten wie diesen sollen solche Ener-
gieformen stärker forciert werden. 
Bei der letzten GR-Sitzung hat GK 
Anton Kühberger mitgeteilt, dass im 
Gemeindewald im heurigen Jahr etwa 
450 fm Holz geschlägert wurden, 
ohne dass eine Forstausschuss-Sitzung 
stattgefunden hat. GK Manfred Lich-
tenegger erklärt nach Durchsicht der 
Protokolle, dass es am 30.11.2005 und 
am 02.08.2010 Ausschuss-Sitzungen 
gegeben hat, bei denen über Schläge-
rungen gesprochen wurde. Außerdem 
seien diese Protokolle auch von GK 
Anton Kühberger unterfertigt worden.
GK Kühberger erklärt hiezu, dass es 

vom 29. September 2011

GEMEINDERATSSITzUNG

BERIcHT DES BüRGERMEISTERS

•	Wasserleitungsbau:	Bauabschnitt	04	
fast fertig, alle geplanten Schieber 
wurden getauscht, Hochbehälter in 
Seiz fertig saniert und in Betrieb ge-
nommen, die Asphaltierungsarbeiten 
haben begonnen, der Bauabschnitt 
05 ist im Bewilligungsver-fahren.

•	Straßensanierungen	 bzw.	 Sanie-
rungen von Kanalschächten: Mit 
den Arbeiten wird Anfang Oktober 
begonnen, die offenen Rechnungen 
der Firmen Strabag und Swietelsky 
wurden beglichen, es sind keine Ver-
zugszinsen angefallen.

•	Gemeindeverband	 –	 Kleinregion	
Liesingtal - 1. Vorstandssitzung am 
19.9.2011 in Kalwang: Angestrebt 
wird eine vermehrte Kooperation 
bei Einkäufen und eventuell ein ge-
meinsamer Sommerkindergarten. 
Die Postbus GmbH hat drei Busver-
bindungen im Liesingtal eingestellt, 
daher wurde ein ablehnendes Schrei-
ben an die Postbus GmbH sowie an 
die Abgeordneten des Bezirkes und 
an die Verkehrssprecher der Land-
tagsparteien gerichtet.

•	Veränderungen	der	Gemeindestruk-
turen: Am 26.9.2010 hat in Leo-
ben eine Informationsveranstaltung 
stattgefunden. Zeitplan für mögliche 
Umsetzungen: bis 31.1.2012 sollen 
von den Gemeinden freiwillig Vor-
schläge im Land eingebracht wer-
den, Verhandlungsphase von 1. Fe-
bruar bis 31.12.2012 mit regionalen 
Verhandlungsteams bestehend aus 
Abgeordneten, Bezirkshauptmann, 
Vertretern der Fachabteilung 7A und 
16 sowie der Gemeinde, Entschei-
dungsphase bis Ende Jänner 2013. 
Bei möglicherweise gewünschten 
Zusammenlegungen müssen der 
Gemeinderat und die Bevölkerung 
eingebunden werden.

•	Tourismusverband	 Palten	 –	 Liesing	
Erlebnistäler: Der Rittersteig wird neu 
beschildert, bei der Autobahnabfahrt 
Kammern wird ein Wegweiser auf-
gestellt, Xangwerk am 15.10.2011 

im Museumshof, Ursprungsingen 
mit rund 170 mitwirkenden Sängern 
u. Musikanten aus dem Kammertal.

•	Willkommenstafeln	 werden	 nun	
aufgestellt, es ist nicht immer leicht, 
bis alle Bewilligungen der Behörden 
vorhanden sind.

•	Aufsichtsbeschwerde:	 Ein	 Antwort-
schreiben der FA 7 A – Gemeinde-
aufsicht ist ergangen, es konnte kei-
ne Verletzung der Steiermärkischen 
Gemeindeordnung festgestellt wer-
den.

•	Volksschule:	 Frau	 Schulrat	 Barbara	
Obermann und Herr Volksschul-
oberlehrer Helmut Schwab sind in 
den Ruhestand getreten; derzeit be-
suchen 70 SchülerInnen in vier Klas-
sen die Volksschule.

•	Landesblumenschuckwettbewerb	
2011 - erfreuliche Ergebnisse unserer 
Teilnehmer: Elfriede Zötsch und Karl 
Lerch – Bronze, Ilse Kühberger und 
Christel Sprung – Anerkennung, Re-
nate Baumann – Teilnahme. Dank 

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger von 
Kammern, in der 
Natur kehrt eine 
spürbare Ruhepha-
se ein. Nehmen 
auch Sie sich Zeit 
für die anstehende 
„Stade Zeit“. 

Im Namen aller Dasinger, 
des Gemeinderates und auch ganz 
persönlich wünsche ich Ihnen eine 

besinnliche Adventzeit, 
ein friedvolles Weihnachtsfest und 

alles erdenklich Gute im neuen Jahr.
 

Ihre Partnergemeinde Dasing
Erich Nagl

1. Bürgermeister

an alle Personen, welche freiwillig 
und unentgeltlich die Blumen an den 
Brückengeländern betreuen.

•	Neue	 Unternehmer	 in	 Kammern:	
Malermeister Gerald Brunner im 
Mühlgraben und Elektro Felix – 

 Felix Borovec – im Friedenweg
•	Nahversorger	 Wechselberger:	 Auf	

das Rundschreiben hin haben 66 
Personen Anregungen und Wün-
sche bekanntgegeben. Herr Wech-
selberger reagierte rasch auf einzel-
ne Wünsche und Anregungen, viele 
Kunden sind wieder zurückgekehrt.

•	Landesstraße	 116	 zwischen	 Ed-
ling und Seiz: Zusammen mit der 
Gemeinde Gai wurde bei der Be-
zirkshauptmannschaft Leoben ein 
LKW-Fahrverbot (ausgenommen 
Ziel- und Quellverkehr) beantragt, 
da der LKW-Verkehr ein unerträg-
liches Ausmaß angenommen hat.

Bgm. Karl Dobnigg berichtet in Vertre-
tung von Vzbgm. Johannes Nimpfer 

vom Kulturausschuss mit folgenden 
Schwerpunkten: Besuch des Kirchen-
chores aus Dasing am 17. u. 18. Sep-
tember, 1. Museumsfest am 29.9.2011, 
Ursprungsingen am 15.10.2011 im 
Museumshof und Sänger- und Musi-
kantentreffen am 21.10.2011 im Hei-
matsaal.

GR Manfred Lichtenegger berichtet 
vom Forstausschuss und GR DI Dr. 
Reinhold Reisner vom Prüfungsaus-
schuss.

KINDERGARTENFREIFAHRT; 
EINSTELLUNG DER 
GRATISFREIFAHRT

Über gleich lautenden Antrag von 
Bgm. Karl Dobnigg und GR DI Rein-
hold Reisner beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig, diesen Tagesordnungs-
punkt abzusetzen und in die nächste 
Gemeinderatssitzung zu verschieben. 

vom 12. Juli 2011

Ich wünsche allen 
BürgerInnen der 
Marktgemeinde Kammern 
im Liesingtal ein 
besinnliches, friedvolles 
Weihnachtsfest und ein gutes, 
erfolgreiches Jahr 2012.

Für die Partnerschaft wünsche ich unseren beiden 
Gemeinden Wohlergehen und freue mich schon auf 

ein Wiedersehen!

Mit herzlichen Grüßen
Liselotte Golda
Bürgermeisterin 

(Hadersdorf-Kammern)

WEiHnACHTS- unD nEuJAHRSWünSCHE unSERER PARTnERGEmEinDEn
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Vizebürgermeister
Hannes Nimpfer

WANDERUNG AM 
NATIONALFEIERTAG
Leichter Nieselregen begrüßte die 
Wanderer. Viele ließen es sich trotz 
des Wetters nicht nehmen, an die-
ser Wanderung teilzunehmen. So 
ging es um 9 Uhr vom Marktge-
meindeamt los und über den Pano-
ramaweg nach Dirnsdorf, wo uns 
schon Anna Lehnert bei der von 
ihr eingerichteten Labestation be-
grüßte. Nach ein paar Schnäpsen 

und selbstgebackener Mehlspeise ging es weiter zur FF- Seiz, 
wo uns die nächste Labestation – bestens betreut von der 
Steir. Berg- und Naturwacht – erwartete. Nach köstlichen 
Aufstrichbroten und Glühmost starteten wir über Pfaffen-
dorf und Mühlgraben zum Cafe Ladi, wo diese Wanderung 
ihr gemütliches Ende fand. Ein Danke allen Spendern und 
Mitwirkenden.

KABARETT GIMPEL IM MUSEUMSHOF-TENNE
Einen vergnüglichen, kurzweiligen Abend verbrachten die 
zahlreichen Besucher beim Kabarett Gimpel. Der Funke 
sprang von Beginn an auf das Publikum über und die bei-

den Kabarettisten Gloggi und Schicho zeigten sich von 
ihrer besten Seite. Zum 30-jährigen Bühnenjubiläum 
wurde das Programm „Mitleid-Crisis“ aufgeführt. Es 
blieb kein Auge trocken und das Publikum belohnte die 
beiden Künstler dafür mit ausgiebigem Beifall. Eine sehr 
lustige Nachbetrachtung gab es bis in die frühen Mor-
genstunden im Restaurant Purgar.

URSPRUNGSINGEN IN KAMMERN
Am Eingang zum sogenannten „Kammertal“ fand in der 
Museumshof-Tenne das Ursprungsingen statt. Es wurden 
nur Lieder aus dem Liesing- und Paltental vorgetragen. Prof. 
Sepp Spanner führte durch das Programm, MR Dr. Rüdiger 
Böckel fand zu den jeweiligen Liedern verbindende Worte. 

Die zahlreichen Sänger und Musiker verbrachten einen ge-
mütlichen Abend mit dem Publikum in der ausverkauften 
Tenne. Veranstalter waren der 4/3 Tourismusverband und 
das Kulturreferat der Marktgemeinde Kammern unter der 
Leitung des Initiators der Volkskulturinitiative „Xang-Werk“, 
Karl Pusterhofer. Diese Veranstaltung lieferte einen wert-
vollen Beitrag zum Erhalt des Volksliedes. 

LEOBNER LAIENBüHNE IM HEIMATSAAL
Ein wiederum gelungenes Stück war „Ein Baby kommt 
selten allein“. 

Die wetterfesten Wanderer

Der Frauensingkreis beim Ursprungsingen

Das begeisterte Publlikum

Gloggi und Schicho

... wünscht allen Kunden 
ein Frohes Weihnachtsfest

Der Forstausschuss berichtet
Sitzung vom 22.09.2011
Der Forstausschuss hat in der Leims 
die bereits durchforsteten Gemeinde-
waldparzellen besichtigt und sich von 
der fachgerechten Bewirtschaftung 
an Ort und Stelle überzeugt. 
Weiters wurden die Sturmschäden 
vom Juli 2009 in Augenschein ge-
nommen und mit Freude wurde 
festgestellt, dass die Aufforstung mit 
Fichten, Lärchen und Ahorn bereits 
abgeschlossen ist.

Sitzung vom 09.11.2011
Es wurde die Erweiterung des 
Quellschutzgebietes erörtert und 
ein eventueller Abtausch mit der 
Gemeinde in Betracht gezogen.

Dringende Durchforstungsarbeiten 
wurden nach Besichtigung durch 
den  Forstausschuss an die Fa. Putz 
vergeben.

Gemeindewaldparzelle Nr. 331
Gemeindewaldparzellen Nr. 503, 
504, 507

Weiters wurde ein Abtausch mit der 
Leobener Realgemeinschaft erörtert, 
wobei der Forstausschuss diesen Ab-
tausch als nicht notwendig ansieht.

Herzlichen Dank an die Fa. Putz für 
die fachgerechte Bewirtschaftung !

Manfred Lichtenegger, 
Vorsitzender des Forstausschusses

Volksbegehren „Bildungsinitiative“
ENDGüLTIGES  Ergebnis in der Marktgemeinde Kammern im Liesingtal
 
Stimmberechtigte:   1.376
Gültige Eintragungen: 58
Unterstützungserklärungen vor Volksbegehren:  11
Gesamtstimmen:   69 (5,015 %)

Fortsetzung Seite 10
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Ein frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie und ein 
gesundes, glückliches Neues Jahr 2012 wünscht Ihnen 
von ganzem Herzen 

Fortsetzung von Seite 9

Natürlich wurden auch heuer die Lachmuskeln heftig 
strapaziert. Der ehemalige Kammerner  Edwin Lanzmaier 
spielte hervorragend den Opa, der der Vater des vor die 
Tür gelegten Babys sein sollte. Alle Schuld hatte der Opa 

mit seinen Liebschaften, doch im Laufe des Stückes stellte 
sich heraus, dass auch noch andere männliche Mitbewoh-
ner als Väter in Frage kämen. Unsere Valerie Böckel war 
in der Rolle der jungen Mutter, die verzweifelt ihr Baby 
suchte, zu sehen. Am Schluss löste sich alles wieder in 
Wohlgefallen auf. 

VOLKSMUSIKABEND IM HEIMATSAAL
Ein voller Hei-
matsaal und 
jede Menge 
Mi tw i rkende 
waren die „Zu-
taten“ eines ge-
lungenen Volks-
musikabends. 
M o d e r i e r t 
wurde die vom 
ORF aufge-
zeichnete Sen-
dung vom all-
seits  beliebten 
Karl Lenz. Vi-
zebürgermei-
ster Hannes 
Nimpfer konnte 

zahlreiche prominente Besucher begrüßen. Während Orga-
nisator Gottfried Hubmann sein Können auf der Steirischen 
Ziehharmonika unter Beweis stellte, beeindruckte die Sän-
gerrunde Kammern mit wundervollen Liedern. Ein Höhe-
punkt dieses Abends war sicherlich die 89 jährige Ziehhar-
monikaspielerin, Hilde Bleiweis, die bewies, dass es nie zu 
spät ist, ein Instrument zu lernen. Ein rundum gelungener 
Abend, der sicherlich eine Wiederholung verdient hat.

EINSTIMMUNG IN DEN ADVENT
Langsam wurde es dunkel, ein sternenklarer Himmel 
und von allen Seiten strömten die Menschen auf un-
seren wunderschönen Marktplatz. Empfangen vom wär-
menden Stockfeuer fanden sich zahlreiche Zuschauer  zu 
einer großen Schar zusammen. Nachdem Kulturreferent 
Hannes Nimpfer alle auf das Herzlichste begrüßte hatte, 
stimmte die Bläsergruppe des MV Kammern die ersten 
feierlichen Adventlieder an. Die Kinder der Volkschule 
Kammern, brachten mit ihren Liedern und Gedichten sehr 
viel Wärme in die Herzen der Zuschauer. Die Sängerrunde 
Kammern rundete diese wunderschöne Einstimmung ab. 
Während Diakon Gerald Wagner die Adventkränze seg-
nete, entzündete sich wie von Zauberhand die erste Kerze 
am großen Adventkranz. Der Elternverein war mit seinem 
Kekserlmarkt sehr willkommen und das Kulturreferat lud 
alle anwesenden Gäste zu Punsch und Kletzenbrot ein. Erst 
langsam löste sich eine wunderschöne, mit viel Liebe und 
Wärme gefüllte Adventveranstaltung  auf.

KRAMPUSLAUF DER EHRENFELS-PASS
Unser  Bgm. Karl Dobnigg begrüßte eingangs unzählige  
Zuseher aus nah und fern. Sodann wurde auch schon das 
Höllentor geöffnet und die finsteren Gestalten tummelten 
sich feuerspuckend am Marktplatz. So manchem kleinen 
Erdenbürger fiel das Herz in die Hose, doch in der Markt-
gemeinde Kammern sind die sonst so schrecklichen Gesel-
len ganz nette Zeitgenossen. Es ist ein weit über die Gren-
zen hinaus bekannter und beliebter Krampuslauf. Bei uns 
kommt der Krampus noch am 5. Dezember und nicht wie 
anderorts schon Mitte Oktober. Nach über unseren Köp-
fen schwebenden Hexen und den zahlreichen Krampus-
gruppen, schwebte der Nikolaus mit seinem Schlitten vom 
Himmel  und verteilte mit seinen süßen Engeln kleine Ge-
schenke an alle Kinder. 

Lachen ohne Ende mit der Laienbühne

Musik hält jung!

Volksschulkinder bringen viel Wärme in die Herzen

VIOLA

Hausleiterin
Ulrike Spielberger

Beinahe wieder ein Jahr älter, 
dafür aber vielleicht reicher an 
Lebensweisheit und glücklichen 
Erfahrungen. So, denke ich, ge-
hen wir alle diesem Jahresende 
zu. Wir in der Viola waren in der 
zweiten Jahreshälfte sehr aktiv, 
um diesen, unseren Schatz an Er-
lebnissen zu vergrößern.
Glückliche Erfahrungen haben 
wir beim diesjährigen Marktfest 
gemacht. Einige Gemeindebür-
ger/innen haben mit ihrer Kaufkraft 
fleißig die „Bastelkassa“ der  Bewoh-
nerinnen und Bewohner aufgebessert, 
damit deren Kreativität auch im nächs-
ten Jahr keine Grenzen gesetzt sind. 
„G´scheit“ oder weise gesprochen, 
wenn ich sage, wir kommen den „Gen-
der-Anforderungen“ nach, indem wir 
uns manchmal nur den weiblichen Be-
dürfnissen widmen. Wie zum Beispiel 
bei unseren Wohfühlnachmittagen, 
an denen unsere Bewohnerinnen von 
unseren Animateurinnen mit Duftölen, 
Hand- und Gesichtsmassagen bei ent-
spannender Musik verwöhnt werden. 

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger

Dementsprechend werden auch die 
Herren der Schöpfung verwöhnt. Bei-
spielsweise bei einem Ausflug zum 
Trabochersee, wo wieder echtes „Früh-
schoppengefühl“ wach wurde.
Im September durften wir uns abermals 
über einen Liedernachmittag von Herrn 
Johann Werner Prein mit der Begleitung 
durch Peter We-
niger freuen. Herr 
Prein schenkte 
unseren Bewoh-
nerinnen und Be-
wohnern bereits 
zum zweiten Male 
seine begrenzte 
Freizeit, die ihm 
zwischen seinen 
Engagements zur 
Verfügung steht.
Danke gesagt 
haben wir heu-
er gemeinsam 
mit Pater Samuel 
den Kindergartenkindern und deren 
Betreuerinnen im Zuge des Erntedank-
festes. Die Treffen zwischen Jung und 
Alt sind immer wieder eine besonders 
schöne Erfahrung und zaubern unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern 
ein Lächeln oder manchmal auch eine 
Freudenträne aufs Gesicht. 
Im Oktober wurde dann unser Herbst-
fest unter dem Motto „Kürbisfest“ 

gefeiert. Kulinarisch gab’s - 
wie schon das Motto verrät – 
„G‘schmackiges und Süßes“ vom 
Kürbis. Der Höhepunkt dieses 
Festes war die erste Viola-Mo-
denschau, bei der alle selbstge-
fertigten Accessoires unserer Be-
wohnerinnen von Topmodels aus 
dem Mitarbeiterkreis sowie von 
deren Kindern und einer Bewoh-
nerin professionell am Laufsteg 
vorgeführt wurden. Es hat nicht 
nur Spaß gemacht, sondern hat 
gezeigt, dass die geleistete Arbeit 
Anerkennung fand. 

Die letzte Veranstaltung in die-
sem Jahr war die Lesung mit Johannes 
Silberschneider mit der musikalischen 
Begleitung des Vordernberger Zither-
trios. Dieser Nachmittag war für uns alle 
einzigartig, zumal die Bodenständigkeit 
des international bekannten Schau- 
und Theaterspielers unüberhörbar und 
auch spürbar war. An diesem Nachmit-

tag durften 
wir viel la-
chen und 
zwischen-
durch von 
der Musik 
so berührt 
sein, dass 
m i t g e -
s u m m t 
wurde.

WIR, die Bewohnerinnen, die Be-
wohner, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bedanken uns bei ALLEN, 
die das gesamte Jahr über für uns da 
sind und wünschen Ihnen auf diesem 
Weg Gesundheit, Glück und Zufrie-
denheit für das kommende Jahr!

Ulrike Spielberger, 
Hausleitung

Herrenausflug-Traboch 

Konzert mit Johann Werner Prein

Besuch der Kindergartenkinder

Ihr
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KINDERGARTEN KINDERGARTEN

   Neues vom 
Kindergarten

alle Kinder und deren Angehörige bei Tee 
und Kuchen laben. Die dafür eingehobene 
Freie Spende wird für Spiele und Bücher 
verwendet. 

BRANDScHUTzüBUNG 
Alljährlich wird im Kindergarten die 
vorgeschriebene Brandschutzübung 
durchgeführt. Tatkräftige Unterstützung 
erhalten wir dabei immer von der FF 
Seiz, wofür wir herzlich Herrn HBI 
Günther Hoffellner danken möchten! 
Die Vorführung der Atemschutzmasken 
und deren Einsatz wurden uns von den 
dafür geschulten Feuerwehrmännern 
fachmännisch dargeboten.

SPIELEN IN DER GRUPPE
„ Aufeinander Rücksicht nehmen „
„ Fragen, ob man mitspielen darf „
„ Auf fremde Dinge aufpassen „
Dies sind wichtige Tugenden im sozialen 

Miteinander, ohne die das Zusammensein in einer Gruppe 
nicht möglich wäre. Nur so kann der Grundstein gelegt 
werden für eine gute Basis des späteren Lebens!

ERNTEDANKFEST IN DER SEIzER KIRcHE
Danke sagen konnten die Kinder auch heuer wieder für die 
reiche Ernte. Mit zahlreichen Gästen , unter ihnen auch Bgm. 
Karl Dobnigg, gestalteten die beiden Gruppen ein schönes 
Fest. Herzlichen Dank an Hr. Diakon Gerald Wagner für die 
berührende Feier und die anschließende Kornspitzjause!

ERNTEDANKFEST IM SENIORENHAUS VIOLA
Gemeinsam wurde für die Ernte gedankt und viel Freude 
konnte man spüren bei den teilnehmenden Kindern sowie bei 
den Bewohnern des Seniorenhauses. Der soziale Aspekt stand 
ganz nebenbei im Vordergrund, denn bei den Kindern als auch 
bei den älteren Bewohnern bleibt gemeinsames Feiern mit 
einer anderen Generation als positives Erlebnis haften. 

LATERNENFEST Mit Liedern und Gedichten wurde an den 
Hl. Martin gedacht. Viele Gäste – unter ihnen auch Hr. Bgm. 
Karl Dobnigg – bestaunten die Darbietungen der „ Sonnen- 
und Regenbogengruppe“. Im Anschluss daran konnten sich 

„HOPSI HOPPER„ – 
ScHWERPUNKT BEWEGUNGSERzIEHUNG
Das vom ASKÖ finanzierte Projekt fand großen Anklang. Ein 
eigens geschulter „ Kinderfitübungsleiter“ kam fünfmal zu 
uns, um mit den Kindern Spiele und Übungen zur besseren 
Koordination und Ausdauer zu machen, bzw. um deren 
Freude an Bewegung zu wecken. Dies soll eine Ergänzung 
und Unterstützung sein zur Bewegungserziehung, welche 
selbstverständlich täglich im Kindergarten stattfindet. 

Spielen in der Gruppe

Erntedankfest im Seniorenhaus Viola

Brandschutzübung mit den Feuerwehrmännern der FF Seiz

START IN EIN NEUES KINDERGARTENJAHR
Es ist schon zur Tradition geworden, dass Bürgermeister Karl Dobnigg den neu beginnenden Kindern des Kindergartens 
Seiz einen Besuch abstattet. Um den Kindern den Start etwas zu erleichtern, hat er ihnen einige Süßigkeiten mitgebracht. 
Abschließend wünschte er den Pädagoginnen und den Kindern ein schönes, lustiges und unfallfreies Jahr.

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Mario Pöttler & Ramona Kaiser
Ihr Versicherungsteam:

Wir wünschen den Einwohnern von Kammern ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

8773 Kammern, Liesing 24, E-Mail: ramona.kaiser@grawe.at
0699/107 22 7530699/106 84 958

Kaiser_Poettler_180x60.indd   1 18.11.09   14:00

Wir wünschen besinnliche Weihnachten und das Beste für 2012!
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VOLKSSCHULE

Mit einem stark verjüngten Lehrerteam startete das Schul-
jahr 2011/12 an der Volksschule Kammern. Da Frau Kolle-
gin Barbara Obermann und Herr Kollege Helmut Schwab in 
den wohl verdienten Ruhestand getreten sind, wurde das 
Lehrerkollegium an der Schule durch zwei junge Lehrer-
innen ergänzt. Das Lehrer-Stammteam setzt sich nun aus 
FRAU SIGRID WASSNER - 1.KLASSE, FRAU EVA HIRzA-
BAUER – 2.KLASSE, FRAU KERSTIN FASSWALD 4.KLASSE 
und  VDIR. ELSE ScHWAB – 3.KLASSE, zusammen. Neu 
im Lehrkörper ist auch FRAU ELKE YSOPP, welche den 
Unterricht in EVANGELIScHER RELIGION parallel zum 
röm. kath. Religionsunterricht mit Gerald Wagner, abhält.

Mit entsprechend frischem Elan 
konnte die Arbeit mit unseren 
Schülern und Schülerinnen be-
ginnen. Am Freitag in der 1. 
Schulwoche begaben sich alle 
4 Klassen auf „Wanderschaft“: 
Die 1. und 2. Klasse durchwan-
derte das Kaisertal, die 3. Klasse 
stattete den Ruinen Kammer-
stein und Ehrenfels einen Besuch 
ab und die 4. Klasse hatte sich 
das „Wolfskreuz“ als Ziel ausge-
sucht.

Bereits Anfang Oktober durf-
ten die Kinder der 3. Klas-
se bei der Aktion „HALLO 
AUTO“ ihre Reaktionsfähig-
keit  als Autofahrer testen. 
Unter dem Motto „einfach 
lebendig“  konnten die Kin-
der aller 4 Klassen alte Lieder, 
Tänze und Spiele aus dem 
steirischen Volksgut kennen 
lernen und ausprobieren.
Unterwiesen und angeleitet 
wurden sie dabei von einer 

Vertreterin des  Volksliedwerkes 
Steiermark.

Um unseren Schülern und 
Schülerinnen Wege zu Ruhe 
und Entspannung   aufzuzei-
gen, gibt es einmal pro Monat  
„YOGA“  für Kinder. Diese Art 
der Entspannung wird von den 
Kindern sehr gut angenommen 
und auch immer wieder gerne 
praktiziert!

Frau Schulrat Barbara Obermann und Herr Volksschuloberlehrer Helmut Schwab im 
wohlverdienten Ruhestand
In kleinem, aber feierlichem Rahmen wurden am 23.9.2011 in 
der Volksschule Kammern zwei lang gediente Lehrpersonen, 
Frau Schulrat Barbara Obermann und Herr Volksschuloberleh-
rer Helmut Schwab, in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet.
Herr Helmut Schwab wurde 1953 in Leoben geboren, be-
suchte die Volksschule in Gai und die Hauptschule in Trofai-
ach, anschließend das musisch-pädagogische Realgymnasi-
um in Eisenerz, welches er mit der Matura abschloss. Danach 
absolvierte er die Pädagogische Akademie in Graz. Es folgten 
Anstellungen in St. Lamprecht, Trofaiach, St. Peter/Freienstein 
und ab 2003 in der Volksschule Kammern.
Frau Schulrat Barbara Obermann wurde 1949 in Eisenerz 
geboren, besuchte Volksschule, Hauptschule und Realgym-
nasium in Eisenerz und anschließend die PÄDAK in Graz. Es 
folgten Anstellungen in Donawitz, Trofaiach, Kraubath und 
wieder Trofaiach. Seit 1982 (29 Jahre !) war Frau Schulrat 
Barbara Obermann an der Volksschule Kammern mit großem 
Engagement und Einsatz tätig, wofür ihr von allen Seiten herz-

licher Dank ausgesprochen wurde.
In der Feierstunde würdigte Bürgermeister Karl Dobnigg 
deren Wirken zum Wohle der ihnen anvertrauten Kinder mit 
lobenden Worten und wünschte ihnen gleichzeitig ein langes 
Genießen der Pension. Die Kinder der Volksschule Kammern 
gestalteten unter der Leitung ihrer Klassenlehrerinnen das 
Fest mit Liedern und Gedichten.

VOLKSSCHULE

Um auch das Thema „Technik“ nicht zu vernachlässigen, be-
suchte die Kinder der 3. und 4. Klasse ein Student der Tech-
nik und demonstrierte mit den Kindern, welche Kräfte „Luft“ 
freisetzen kann und welche Auswirkungen diese Kräfte im 
Alltag zeigen.

Da Gewalt an Kindern auch immer öfter ein gesellschaftli-
ches Thema wird, bietet die Schule allen interessierten Eltern 
die Möglichkeit, ihre Kinder zu einem Gewaltpräventionspro-
gramm anzumelden. In 6 Arbeitseinheiten lernen die Kinder 
dabei sich selbst  gegen Übergriffe verschiedenster Art zu 
schützen bzw. sich zu verteidigen.

Auch das Thema „Gesunde Ernährung“ fehlt nicht in unserem 
Schulprogramm. Fleißige und kreative Muttis bereiten einmal 
pro Monat herrliche Speisen im Rahmen der „Gesunden Jau-
se“ zu und verwöhnen damit alle Kinder. Die Kosten dafür 
übernimmt dankenswerter Weise die Gemeinde Kammern.

Viele spannende Aktivitäten und Vorhaben werden unseren 
Schulalltag auch im neuen Jahr begleiten. Allen, die uns da-
bei immer in liebenswerter Art und Weise durch Arbeit oder 
finanzielle Zuwendungen unterstützen, möchten wir auf 
diesem Wege ein herzliches „DANKESCHÖN“ sagen: dem 
Elternverein der Schule, der Gemeinde Kammern unter Bgm. 
Karl Dobnigg, den FF Kammern und Seiz und vor allem allen 

Müttern, Vätern, Oma und Opas, welche uns immer wie-
der hilfreich zur Seite stehen!

Namens aller unserer Kinder und des gesamten 
Kollegiums der Volksschule Kammern wünschen wir 
allen ein besinnliches Weihnachtsfest sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit im „Neuen Jahr“!

Dir. Else Schwab

Alles Gute für den 
schulbeGinn

Diesen Wunsch überbrachte Bürgermeister Karl 
Dobnigg den Schülerinnen und Schülern der 1. Klas-
se der Volksschule Kammern persönlich. Bei seinem 
Besuch ist er nicht mit leeren Händen gekommen, 
sondern hat die Kinder mit einem kleinen Geschenk 
überrascht. Nach einiger Zeit der netten Plaude-
rei hat sich Bürgermeister Dobnigg mit den besten 
Wünschen für ein fröhliches, interessantes und lehr-
reiches sowie vor allem unfallfreies Schuljahr von 
den Pädagoginnen und Schülern verabschiedet.
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Vom Schreibtisch des musikschuldirektors
Vorerst möchte ich wiederum allen 
Eltern herzlich danken, die ihren Kin-
dern die Ausbildung an der Musikschule 
Mautern/Liesingtal ermöglichen. Allen 
N e u a n f ä n -
gern darf ich 
gratu l ieren, 
dass sie sich 
für ein Mu-
sikinstrument 
entschieden 
haben. 

Das Liesingtal 
feiert heuer 
20 Jahre Mu-
sikschule. Die 
Bilanz kann 
sich sehen lassen. Die Schule wuchs, 
seit ihrer Gründung  im Jahr 1991, zu 
einer beachtlichen Institution mit zzt. 
rund 280 Schüler/innen. Wir können 
mit Stolz auf die letzten 20 Jahre zu-
rückblicken. Vor allem die Ausbildungs-
stätte der Musikschule in Mautern im 
ehemaligen Kloster, bietet für den Un-
terricht und Vorspielstunden sowie für 
die künstlerisch anspruchsvollen Kon-
zerte ein einmaliges Ambiente.
Die Festveranstaltung fand heuer am 
28. Mai in der Turnhalle statt. Ich danke 
nochmals allen, die dazu beigetragen 

haben, dass diese Jubiläumsveranstal-
t-ung zu einer hörenswerten und groß-
artigen Veranstaltung wurde. Auch 
dem Lehrkörper, den Schüler/innen mit 
ihren Eltern und nicht zuletzt auch den 
Gemeinden in der Region, die sich mit 

großen finanziellen Mitteln einbringen, 
sei herzlich gedankt. 
Ganz entscheidend ist aber auch die 
Förderungsleistung des Landes Steier-

mark, ohne die eine qualitativ hoch-
wertige Musikschularbeit nicht möglich 
wäre.
Die Musikschule Mautern/Liesingtal 
bietet ein großes Instrumentenangebot 
an und hat sich  mit ihren bestens ausge-
bildeten Pädagogen im Spitzenfeld der 
steiermärkischen Musikschullandschaft 
in den letzten Jahren etabliert. Gut aus-
gebildete Fachlehrkräfte garantieren 
eine professionelle Ausbildung für den 
Schüler. Obwohl viele Einsparmaßnah-
men im Bildungsbereich und natürlich 
auch in den Musikschulen in nächster 

Zeit geplant sind, 
sollten wir durch-
aus positiv in die 
Zukunft blicken 
und unseren 
Kindern eine 
fundierte Musik-
schulausbildung 
mit all ihren Bil-
dungsinhalten 
und instrumen-
tal-vokalen Fer-
tigkeiten ermög-
lichen.

Lt. Beschluss der Stmk. Landesregierung 
vom 28.4.2011 wurde das Schulgeld für 
alle Steirischen Musikschulen erhöht. 
Näheres dazu finden Sie auf unserer 
Homepage: www.msmautern.com

HAUPTSCHULE

Hauptschule mautern
Für das Leben lernen wir…

Neben den vielen musikalischen Erfolgen, mit denen die 
Musik-Hauptschule Mautern immer wieder aufhorchen lässt, 
unter anderem die Verleihung des Meistersinger – Gütesiegels 
im Vorjahr, geben auch die 4. Klassen mit einem umfassenden 
Projekt den Ton an. So erhalten die 4. Klassen im heurigen 

Schuljahr praxisnahen Unterricht. 
Durch alternative Pflichtgegen-
stände werden die Jugendlichen 
auf ein verantwortungsbewuss-
tes Leben vorbereitet und erhalten 
Einblick in wirtschaftliche, tech-
nische und politische Belange. 
Die Bereiche umfassen Politische 
Bildung und Persönlichkeitsbil-
dung mit dem Besuch des Eu-
ropaparlamentes in Straßburg, 
des Landesgerichtes Leoben, 
der UNO City etc. Im Gegen-

stand Natur und 
Technik werden 
„Physik und 
Chemie im All-
tag“ und „Fahr-
zeug- und Inst-
rumentenbau“ 
sehr anschaulich 
u n t e r r i c h t e t . 
Im Gegenstand 
„Wirtschaft und 
Recht“ wird das 
Schulbuffet auch 
genutzt um den 

Schülern die „Gründung einer Firma“ und das Thema „Kon-
sumentenschutz“ nahe zu bringen. Exkursionen und zusätz-
liche Praxistage runden das Programm ab und geben Einblick 
in Arbeitsabläufe.

Das Ziel unseres köstlichen Schulbuffets ist, ein gesund-
heitsförderliches Speisen- und Getränkeangebot für unsere 
Schülerinnen und Schüler anzubieten. Unser Angebot nimmt 
neben ernährungsphysiologischen und lebensmittelsicher-
heitsrelevanten Kriterien auch auf FRISCHE, VIELFALT und 

ÖKOLOGISCHE ASPEKTE (Saisonalität, Regionalität) sowie 
auf die Vorlieben der Kinder Rücksicht. 

HERzLIcHEN DANK:
Selbstgebackenes Brot, Käse – 
Familie Mikusch, 
Bio Joghurt – Familie Lerchbaum, 
Schinken – Familie Mitteregger, 
Fisch – Fischzucht Igler, 
Fruchtsäfte – Eltern und Großeltern 
der Schüler, 
selbstgemachte Aufstriche – Schü-
ler der 4. Klassen, Nah und Frisch 
Wechselberger Kammern, Faire 
Trade Produkte…

Der Reinerlös wird für unsere Fahrt 
nach Straßburg ins EU Parlament 
verwendet.

TERMINE 2011/12
Weihnachtliche Vorspielstunde - 

Klasse Erhard Koch, 
22. Dezember, 

Konzertsaal der MS Mautern, 
Beginn: 15.30 Uhr

ALLGEMEINE 
VORSPIELSTUNDEN: 

Mittwoch, 15. Februar 2012,
15.30 Uhr, Gemeindeamt Kammern

18.00 Uhr, Turnsaal/Kultursaal 
der Gemeinde Traboch

Donnerstag, 16. Februar 2012, 
15.30 Uhr, 

Konzertsaal der MS Mautern
18.00 Uhr, VS Wald 

(zus. mit Schülern aus der 
Gemeinde Kalwang)

Wir wünschen allen Schüler/innen 
noch weiterhin ein erfolgreiches 
Schuljahr, ein friedliches Weih-

nachtsfest sowie viel musikalischen 
Erfolg im neuen Jahr!

Ihr Dr. Friedrich Pfatschbacher
(Direktor der Musikschule Mautern/

Liesingtal)
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Die Steiermark ist nicht nur Namens-
geberin der Steirischen Harmonika, 
sondern kann auch voller Stolz auf 
zahlreiche, äußerst begabte und enga-
gierte Musikerinnen 
und Musiker blicken. 
Dies konnte beim 
„7. Internationalen 
Wettbewerb für Stei-
rische (Diatonische) 
Harmonika“, der vom 
2. bis 4. Juni 2011 
im oberbayrischen 
Inzell abgehalten 
wurde, wieder ein-
mal unter Beweis 
gestellt werden. Mit 
Te i l n e h m e r i n n e n 
und Teilnehmern aus 
Deutschland, Italien, 
Slowenien, Holland 
und Österreich wurde diese Veranstal-
tung sogar zum größten europäischen 
Harmonika-Event 2011.

Die erfolgreiche Teilnahme der stei-
rischen Harmonikaspielerinnen und 
-spieler an dieser Weltmeisterschaft ist 
auch für den steirischen Volkskulturre-

ferenten, Erster Landeshauptmann  Stv. 
Hermann Schützenhöfer, eine beson-
dere Freude. Aus diesem Grund war 
es ihm ein Anliegen, für die steirischen 

Preisträger Ehrenurkunden auszustel-
len. Im Rahmen eines Konzertes des 
Schloss-Ensembles Friedhofen und 
von Jungmusikern aus der Mauterner 
Harmonikaklasse Gottfried Hubmann 
im wunderschönen Ambiente des 
Schlosses Friedhofen in St. Peter Frei-
enstein konnten die erfolgreichen WM-

Teilnehmer am 5. November 2011 die-
se Ehrenurkunden in Empfang nehmen. 
Überreicht wurden sie – im Namen des 
Ersten Landeshauptmann-Stv. Hermann 

Schützenhöfer – von Dr. 
Monika Primas, Geschäfts-
führerin der Volkskultur Stei-
ermark GmbH und des Stei-
rischen Volksliedwerkes. 
Aus der Harmonikaklasse  
Gottfried Hubmann haben 
einige Schüler Spitzenplat-
zierungen erreicht.

Weltmeisterklasse
•	 3.	Platz,	Andreas	Tatzl

Senioren Weltmeisterklasse:                               
•	 2.	Platz,	Michael	Pirolt
•	 3.	Platz,	Christa	Eisentopf

Bitte schon jetzt vormerken: Die Har-
monikastaatsmeisterschaft für  Stei-
rische Harmonika, Akkordeon und 
Mundharmonika  wird vom 30. Mai 
bis 1. Juni 2014 in St. Peter/Freienstein 
stattfinden.

Gottfried Hubmann

Das Schneidereihandwerk hat Teresa 
Thießen von ihrer Mutter gelernt. Sie 
war es auch, die früh die Begeisterung 
für das Nähen und Schneidern in ihrer 
Tochter geweckt hat. Der Berufsweg 
war somit von zu Hause fast vorgege-
ben und Teresa Thießen hat diesen auch 
eingeschlagen. Erfolgreich, wie man in-
zwischen feststellen kann.

Firmenchef Srecko Borovec wurde 1972 
in Varazdin, Kroatien, geboren. Bereits als  
Jugendlicher hatte er mit seinem besten 
Freund immer gebastelt und gewerkelt, 
konstruiert und repariert. Vor allem alles, 
was einen Motor hatte und mit Strom 
zu tun hatte. Somit war es für ihn schon 
recht früh klar, dass er Elektriker werden 
möchte.  
Die Berufsschule besuchte er in Varazdin, 
er maturierte 1990 und erlernte den Be-
ruf  des Elektrotechnikers für Haushalts-
geräte. Nach dem Bundesheer arbeitete 
er als Mechaniker in einem Unterneh-
men, das die PET-Flaschen produzierte. 
Als die Produktion nach Österreich ver-
legt wurde und er in Linz einen Arbeits-
platz angeboten bekam, ist er 1992 nach 
Österreich übersiedelt. Ein Jahr später 
ist er nach Kammern gekommen, wo er 
ab 1993 in der damaligen Fa. Hofmann, 
jetzt Wolf Plastics, gearbeitet hat. Dort 
wirkte er fünf Jahre lang als Betriebselek-
triker und in der Folge als Leiter der Qua-

Aufgewachsen in Gmunden hat 
sie dort ihre Lehre absolviert und 
diese mit der Lehrabschlussprü-
fung im Jahre 2005 beendet. 
Danach erfolgte aus „privaten“ 
Gründen die Übersiedelung 
nach Kammern, 2009 heiratete 
sie ihren Gatten René. Tochter 
Denise und Sohn Nico haben 
das Familienglück inzwischen 
perfekt gemacht. Eine Besonderheit in 
dem Zusammenhang sollte unbedingt 
angemerkt werden: Beide Kinder sind 
am 11.11. auf die Welt gekommen, De-
nise im Jahr 2009, Nico ein Jahr später.
Mit der Eröffnung der Änderungsschnei-
derei im August 2011 hat sich Teresa 
Thießen einen lange gehegten Wunsch 
erfüllt. Voller Elan und mit viel Know-
how und Geschick ist die junge Unter-

nehmerin gestartet, so etwas spricht sich 
natürlich herum, sodass die Kundenschar 
seither kontinuierlich wächst.  Teresa 
Thießen freut sich, vielleicht auch bald 
Sie, bei der „Änderung“ Ihrer Kleidung 
mit ihrer Handwerkskunst unterstützen 
zu können.
Falls neben Arbeit und Familie noch Zeit 
bleibt, liest sie gerne, spielt Karten oder 
widmet sich ihren Tieren. 

meisterleistungen auf der Steirischen Harmonika

neue Änderungsschneiderei 

Elektro Felix

Ehrungen für Weltmeisterkandidaten und Harmonikalehrer

Der jüngste Teilnehmer des heu-
rigen steirischen Harmonikawett-
bewerbes am 29. Oktober war 
der zwölfjährige Christoph Bra-
cher aus St. Michael. Er hat den 
hervorragenden zweiten Platz 
belegt und sich damit eine Stras-
ser-Harmonika im Wert von 5000 
Euro erspielt. Nach Verlesung der 
Punkteanzahl zauberte ihm diese 
Tatsache regelrecht die Freude 
ins Gesicht. Unglücklicherweise 
hat Christoph durch seine Glanz-
leistung seinen Bruder Tobias 
auf den vierten Platz verwiesen, 
der für seine Darbietung 900 
Euro erhielt. In diesem Fall kann 

aber nicht von einem „undankbaren“ 
vierten Platz gesprochen werden, denn 
alle fünf Finalisten wurden für ihre Bei-
träge gebührend honoriert, was nur 
verständlich ist. 
Um in dieses Finale der fünf Besten zu 
kommen, musste man sich unter vielen 
Teilnehmern schon im Vorfeld qualifi-
zieren. Eine weitere Auswahl wurde bei 
einem Radioauftritt getroffen und dann 
folgte erst der Auftritt im Fernsehen.

Gottfried Hubmann, Lehrer an der 
Musikschule Mautern, gelang es erst-
malig, zwei Brüder an die Spitze dieses 
Bewerbes zu führen.

Brüderduell: Zweiter Platz für Christoph Bracher 
beim steirischen ORF Harmonikawettbewerb in Lannach

litätssicherung. Zu jener 
Zeit bekam er von seinen 
Freunden den Spitznamen 
„Felix“, der nichts anderes 
bedeutet als die Überset-
zung seines Vornamens.
1996 heiratete er Iva, die 
viele als Kinderbetreue-
rin aus unserem Gemein-
dekindergarten kennen. 
Tochter Julia kam im Jahr 
2000 auf die Welt, 10 Jahre danach der 
Sohn Petar. Sein handwerkliches  Können 
setzte Srecko Borovec auch beim Bau sei-
nes Einfamilienhauses in Seiz ein, wo er 
seit 6 Jahren mit seiner Familie lebt.
Vor drei Jahren begann er mit der zwei-
jährigen Meisterschule beim BFI in Le-
oben, diese hat er genauso wie seine 
Meisterarbeit mit Auszeichnung absol-
viert. Somit konnte Srecko Borovec sich 
seinen Wunsch, als Elektriker selbständig 
zu sein, erfüllen. Er gründete die Firma 
„Elektro – Felix“. 

Diese ist spezialisiert auf Elektroinstal-
lationen für Ein- und Mehrfamilien-
häuser, Verteilerkastenbau in Haus-
halten und Industrie, Planung und 
Installation von SAT-Anlagen,  diverse 
Störungsbehebungen in Haushalten 
und Beleuchtungstechnik. 

Seine Freizeit verbringt er gerne mit sei-
ner Familie oder bei einem angenehmen 
Treffen mit Freunden. Ab und zu  wer-
den auch die Verwandten in Kroatien 
besucht.

Bürgermeister Dobnigg gratuliert zu Firmengründungen
Das lebens- und liebenswerte Kammern erfreut sich inzwischen auch als Unternehmensstandort großer Beliebtheit. Immer 
wieder entscheiden sich Firmengründer für unsere Gemeinde, wenn es darum geht, den Weg in die Selbständigkeit zu be-
schreiten. Bürgermeister Karl Dobnigg unterstützt diese Bemühungen mit aller Kraft und lässt es sich natürlich auch nicht 
nehmen, den jungen Unternehmerinnen und Unternehmern zu diesem mutigen Schritt zu gratulieren und alles Gute, vor allem 
großen wirtschaftlichen Erfolg für die Zukunft zu wünschen.

Foto von links.: 
Harmonikaerzeuger Ernst Strasser, Christoph 
Bracher mit seiner neuen Harmonika, TV Mo-
deratorin Caroline Koller, Tobias Bracher und 
Gottfried Hubmann
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Die Leidenschaft zum Beruf hat Gerald Brunner dazu ge-
bracht sich selbständig zu machen. Die Firmengründung 
erfolgte im heurigen Som-
mer, genauer gesagt am 
1. Juli, Standort ist Mühlgra-
ben 10. 
Das Leistungsangebot des 
jungen Unternehmens um-
fasst folgende Bereiche: 
Innenmalerei (Lasur- und 
Spachteltechniken, Dekor-
walzen, Wickeltechniken, 
Stuckleisten), Lackier- und 
Außenmalereien (Fassa-
dengestaltung) und Wär-
medämmverbundsysteme 
(Vollwärmeschutz).
Um stets am letzten Stand 

der (Mal)Technik zu sein, werden die Wintermonate von Gerald 
Brunner zur Fort- und Weiterbildung genutzt. Neue Maltech-

niken werden dann umgehend 
den Kunden präsentiert.
Nach seiner erfolgreich abge-
legten Lehrabschlussprüfung 
war Gerald Brunner von 1989 
bis 2011 als Malergeselle tätig, 
wobei er bereits 2009 die Meis-
terprüfung abgelegt hat.
Seit 1996 mit Birgit verheira-
tet, entstammen dieser Bezie-
hung zwei Kinder: Vanessa ist 
16, Michelle 14.
Seine karge Freizeit widmet 
Gerald Brunner dem Snow-
boarden, der Musik und dem 
Bungee-Jumping.

malerbetrieb Brunner

Das Team der Firma Gostentschnigg ist spezialisiert auf 
Erdwärme, Gas, Wasser, Heizung, Solaranlagen, Photovol-
taik sowie den Umbau von Bädern mit allen dabei erfor-
derlichen Arbeiten wie Verfliesen usw.

Besondere Schwerpunkte setzt das Unternehmen auf dem 
Gebiet von Alternativenergien. Hier hat man in der Bran-
che eine Vorreiterrolle übernommen,  wobei sich der große 
Kundenstock speziell auf die Bundesländer Steiermark und 
Kärnten erstreckt.
Im Zuge einer Expansion hat sich die Firma Gostentschnigg  
vor drei Jahren mit einem Teil der Büros und der Lagerhal-
le in den Räumlichkeiten der ehemaligen Fa. Hofmann im 
Mühlgraben eingemietet.
Vor 15 Jahren wurde die Firma Gostentschnigg „Haus- und 
Wärmetechnik“ von Seniorchef Gottfried Gostentschnigg 

15 Jahre Haus- und Wärmetechnik Gostentschnigg

gegründet. Im Jahre 2000 ist auch Sohn Ronald in die Geschäfts-
führung eingestiegen. Derzeit sind 16 Mitarbeiter, davon 3 Lehr-
linge, beschäftigt. Erfreulich ist die überaus positive Einstellung 
zur Lehrlingsausbildung. Von den derzeit in Ausbildung stehen-
den drei Lehrlingen sind zwei aus der Gemeinde Kammern.

Anlässlich des heurigen Firmenjubiläums gratulierte Bürgermeis-
ter Karl Dobnigg Familie Gostentschnigg in seinem Namen und 
im Namen der Marktgemeinde. Er dankte auch für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit und wünschte weiterhin alles Gute und 
viel geschäftlichen Erfolg. 

Bürgermeister Karl Dobnigg gratuliert dem Unternehmen, das von Gottfried Gostentschnigg gegründet wurde und das inzwischen 
gemeinsam mit Sohn Ronald geführt wird, recht herzlich zum Jubiläum.

Das beste Heizsystem 
durch beste Beratung
Ob Wärmepumpe, Photovoltaik, Hackschnitzel 
oder Pellets: Wir haben die optimale Lösung für Sie.

�  Wärmepumpen im Trend

Moderne Heizsysteme bauen auf die 
Kraft der Sonne. Ihre Energie kostet 
nichts und ist in Erde, Luft und Wasser 
auch dann vorhanden, wenn die Son-
ne nicht mehr scheint. 
Und wie jeder weiß – die Sonne 
schickt uns keine Rechnung. Durch 
den ökonomischen Einsatz erneuer-
barer Energie werden Brennstoffe wie 
Öl und Gas gespart und die Umweltbe-
lastung kleiner.
Mit einer Wärmepumpe decken Sie 
bis 100 % des Wärmebedarfs Ihres 
Hauses ab.  

�  FAQ zum Wärmepumpenkauf

Wie wirtschaftlich ist eine 
Wärmepumpe?
Der Wirkungsgrad einer Wärmepum-
pe liegt je nach System zwischen 300 
und 500 % und garantiert niedrigste 
Betriebskosten bei servicefreiem und 
wartungsarmem Betrieb. Nach einer 
einmaligen Investition spart eine Wär-
mepumpe bis zu 80 % der Energie auf 
viele Jahre und macht Sie unabhän-
giger von steigenden Energiepreisen. 
Bedenken Sie auch, dass die Sonne 
unerschöpflich ist und Sie für den Be-
trieb der Wärmepumpe nur Strom be-
nötigen. Sie sind nicht an Rohstoffen 
wie Öl und Gas gebunden. Neben der 
Wirtschaftlichkeit kann mit einer Wär-
mepumpe ein Beitrag für aktiven Um-
weltschutz geleistet werden. 
 
Ist eine Wärmepumpe ausgereift?
Lassen Sie sich Referenzanlagen von 
den Wärmepumpenanbietern zei-
gen. Besichtigen Sie eine Anlage und 
überzeugen Sie sich im persönlichen 
Gespräch davon, dass die Anlagen ein-
wandfrei funktionieren.

�  Kombinierte Energiee�zienz

Eine besonders gelungene Kombinati-
on sind Wärmepumpen mit Solaranla-
gen. Dabei kann nicht nur höchste Ef-
fizienz erreicht werden, sondern auch 
ökologische Kriterien werden aufs Be-
ste erfüllt. Die Kombination mit Pho-
tovoltaik liegt nahe, so kann auch der 
Stromanteil der Wärmepumpe selbst 
erzeugt werden. 

�  Biomasse

Neben den klassischen Scheitholz-
kesseln haben vor allem Pellets- und 
Hackschnitzelheizungen stark an Be-
deutung gewonnen. Pellets sind die 
Grundlage für eine Komfortheizung 
mit Holz. Der Aufwand für die Lage-
rung ist zudem gering.  

Wollen auch Sie unabhängig sein von 
fossilen Rohstoffen und kostengün-
stig heizen? Dann lassen Sie sich  
von unserem engagierten und gut 
ausgebildeten Team umfassend über 
die verschiedenen Heiztechniken be-
raten!

Gostentschnigg Haus und Wärme-
technik GmbH – seit über 15 Jahren 
ein Garant für umweltfreundliches 
Heizen. 

Wir freuen uns darauf, Sie in eine 
energieeffiziente Zukunft begleiten 
zu dürfen!

Lassen Sie sich Referenzanlagen von 
-

Eine besonders gelungene Kombinati-
on sind Wärmepumpen mit Solaranla-
gen. Dabei kann nicht nur höchste Ef-
fizienz erreicht werden, sondern auch 
ökologische Kriterien werden aufs Be-
ste erfüllt. Die Kombination mit Pho-
tovoltaik liegt nahe, so kann auch der 
Stromanteil der Wärmepumpe selbst 

Neben den klassischen Scheitholz-
kesseln haben vor allem Pellets- und 

Wollen auch Sie unabhängig sein von 
fossilen Rohstoffen und kostengünfossilen Rohstoffen und kostengün-
stig heizen? Dann lassen Sie sich  
von unserem engagierten und gut 
ausgebildeten Team umfassend über 
die verschiedenen Heiztechniken be-

Gostentschnigg Haus und Wärme-
technik GmbH – seit über 15 Jahren 
ein Garant für umweltfreundliches 

Wir freuen uns darauf, Sie in eine 
energieeffiziente Zukunft begleiten 

kesseln haben vor allem Pellets- und 
Hackschnitzelheizungen stark an Be
deutung gewonnen. Pellets sind die 
Grundlage für eine Komfortheizung 
mit Holz. Der Aufwand für die Lage

kesseln haben vor allem Pellets- und 
Hackschnitzelheizungen stark an Be-
deutung gewonnen. Pellets sind die 
Grundlage für eine Komfortheizung 
mit Holz. Der Aufwand für die Lage-

Wollen auch Sie unabhängig sein von 
fossilen Rohstoffen und kostengün

Gostentschnigg 
Haus- und Wärmetechnik GmbH
Mühlgraben 8, 8773 Kammern
Telefon: 03844 / 8433 Fax DW 4
office@gostentschnigg.at
www.gostentschnigg.at  

Wärmepumpe ...

... und Solaranlage bei Kunde
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Herzliche Gratulation
Im August hat unter dem aktuellen Motto „Die Flora“ 
zum 52. Mal der Blumenschmuckwettbewerb des Landes 
Steiermark stattgefunden. Bei diesem landesweiten Wett-
streit haben auch fünf Personen –  Frau Elfriede Zötsch, 
Frau Ilse Kühberger, Frau Christel Sprung, Frau Renate 
Baumann und Herr Karl Lerch - aus unserer Gemeinde er-
folgreich teilgenommen.

Bürgermeister Karl Dobnigg gratulierte den glücklichen 
Gewinnern und dankte diesen herzlich für ihre Mühe und 
ihren Einsatz sowie den wertvollen Beitrag im Sinne der 
Ortsbildpflege!

Landesblumenschmuckwettbewerb 2011 neue öffentliche notarin in Leoben

ÖRK mautern 

M U S I K V E R E I N  K A M M E R N

WEIHNAcHTSLIEDER AM 
HEILIGEN ABEND

  
vorgetragen von den Bläsergruppen unseres 
Musikvereins, werden jeweils um 14:00 Uhr 

am Kalvarienberg (Kriegerdenkmal) 
Kammern und bei der Seizer Kirche 

so- wie vor der christmette erklingen.

Wir wünschen frohe und 
besinnliche Weihnachts- 
feiertage und freuen uns 

über  Ihr Kommen!

Was gibt es im Kleider-
laden in der Winterzeit?
… brauchen Sie eine 

Abendkleidung nur für 
eine oder zwei Veran-
staltungen? Schauen 
Sie den Herren – und 
Damenständer durch 
– es könnte sich aus-
zahlen!

… brauchen Sie Schibe-
kleidung oder warme 
Jacken? Da ist einiges 
zu finden.

… suchen Sie Kleidung 
oder Utensilien für 
den Fasching, eine 
lustige Geburtstagsfeier oder eine Theateraufführung? 
Hier können Sie Ihrer Phantasie freien Lauf lassen und 

günstigst etwas zusam-
menstoppeln.

Information: 
Der Kleiderladen unter-
stützte vor Weihnach-
ten wieder das Vinzidorf 
in Graz mit Kleidung 
und Bettwäsche. 
Danke allen Spendern 
und HelferInnen, sowie 
auch den Bauern, die 
uns immer wieder Holz 
bringen, damit wir nicht 
„erfrieren“!

Mag. Alice Perscha ist seit 01.08.2011 als Amtsnachfolgerin von Dr. 
Gerhard Riebenbauer als öffentliche Notarin in Leoben tätig und steht 
Ihnen ab Jänner 2012 auch vor Ort in der Marktgemeinde Kammern 
i.L. gegen Voranmeldung an jedem 2. Donnerstag im Monat
jeweils zwischen 16.00 und 17.00 Uhr für Ihre rechtlichen Fragen zur 
Verfügung. Die erste Rechtsauskunft ist natürlich kostenlos. 
Die Voranmeldung kann zu den Öffnungszeiten entweder im 
Marktgemeindeamt Kammern i.L. oder direkt in der Notariatskanzlei 
erfolgen.

 

Peter Tunner-Straße 4 | A-8700 Leoben 
T: 03842/43293 | T: 03842/45246 

email: perscha@notar.at 

Sprechstunden 2012 am Marktgemeindeamt 16 bis 17 Uhr

12. Jänner, 9. Februar, 8. März, 12. April, 10. Mai, 
14. Juni, 12. Juli, 9. August, 13. September, 11. Oktober, 
8. November, 13. Dezember

Ein besinnliches Weihnachtsfest, Glück und Gesundheit für 2012

wünschen der Bevölkerung 
Bürgermeister Karl Dobnigg
mit seinen Gemeinderäten sowie 
die Bediensteten der 
Marktgemeinde Kammern im Liesingtal

Mag. Alice Perscha ist seit 01.08.2011 als Amtsnach-
folgerin von Dr. Gerhard Riebenbauer als öffentliche Notarin 
in Leoben tätig und steht Ihnen ab Jänner 2012 auch vor 
Ort in der Marktgemeinde Kammern i.L. gegen Voranmel-
dung an jedem 2. Donnerstag im Monat jeweils zwischen 

16.00 und 
17.00 Uhr 
für Ihre 
rechtlichen 
Fragen zur 
Verfügung. 
Die erste 
Rechtsaus-
kunft ist 
n a t ü r l i c h 
kostenlos.
Die Vor-

anmeldung kann zu den Öffnungszeiten entweder im 
Marktgemeindeamt Kammern i.L. oder direkt in der No-
tariatskanzlei erfolgen.
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Ein arbeitsreiches  Jahr geht nun lang-
sam zu Ende, daher möchte ich einen 
kleinen Rückblick auf die Ereignisse des  
abgelaufenen Jahres  unternehmen. Im 
Frühjahr wurde unser Image-
folder „Wunderbar, wan-
derbar - die Täler der Palten  
und Liesing“  fertig gestellt. 
Gleichzeitig ist auch ein neu-
er Zimmernachweis aufgelegt 
worden. Die Erstellung der 
beiden Folder erforderte sehr 
viel Zeit. Ich glaube, dass es 
sehr gelungene Folder sind. 
Falls jemand Exemplare für 
Bekannte und Freunde benö-
tigt, bitte unter  info@erleb-
nistaeler.at  oder unter der Te-
lefonnummer  0676/700 98 
55 anfordern.
Sehr eifrig wird auch an den 
Erlebniswegen gearbeitet. Die 
Wege müssen bis im Mai 2012 fertig 
gestellt werden. Sämtliche Marketing-
kosten  (Einstiegstafel, Wanderkarte 
usw.) werden vom TV übernommen. 
Nur für die Errichtung der Wege müs-
sen die Gemeinden einen kleinen Bei-
trag leisten. Das Projekt Erlebniswege 
ist ein Leaderprojekt und wird mit 43 %  
durch die EU gefördert. Ich freue mich 
schon auf die Eröffnung der Wege und 
hoffe, dass  diese von der Bevölkerung 

Rund 30 Mitglieder - mit Ortsstellen-
leiter MR Dr. Rüdiger Böckel an der 
Spitze – hatten sich im Restaurant Pur-
gar zu der letzten Sitzung  der Rot Kreuz 
Ortsstelle Kammern versammelt. „Viele 
Helferinnen und Helfern haben selbst 
schon ein Alter erreicht haben, dass 
ihnen die Hilfe an anderen Menschen 
nicht leicht macht“, formulierte MR Dr. 
Rüdiger Böckel in 
seiner Abschieds- 
und Dankesrede. 
Daher musste letzt-
lich nach 62 Jahren 
die Auflösung der 
Ortsstelle des Roten 
Kreuzes durchge-
führt werden.
Bürgermeister Karl 
Dobnigg dankte 
den Mitgliedern für 
ihren jahrzehnte-

und unseren Gästen gut angenommen 
werden.
Neben vielen Sitzungen und Bespre-
chungen waren wir auch beim Stadt 

Land Fest in Leoben und beim Herbst-
fest der Firma Leiner in Salzburg  ver-
treten. Zurzeit beschäftigen uns die 
Rastlandtafeln sehr. In Zukunft sollen 
wir pro Tafel und Jahr 800 Euro an die 
Asfinag  bezahlen. Das wären im Jahr 
8000 Euro, das können wir uns bei 
einem Voranschlag  von rund 30.000 
Euro nicht leisten. Wir werden alle 
Rechtsmittel ausschöpfen, um ein gutes 
Verhandlungsergebnis zu erzielen.

langen, immer unentgeltlichen Einsatz. 
Als Beispiel für den Dienst am Mit-
menschen nannte er die regelmäßigen 
Fahrten der Rotkreuz-Damen in das 
Altenpflegeheim nach Mautern, um mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
zu plaudern, basteln und spielen. Das 
Rote Kreuz war aber auch ein wichtiger 
Mosaikstein im Gemeindegeschehen, 

Jahresrückblick des Tourismusverbandes 
Palten Liesing Erlebnistäler

Rot Kreuz Ortsstelle Kammern leider aufgelöst

Liest man diesen Bericht, so glaubt man 
vielleicht, dass alles ganz leicht geht. 
In Wirklichkeit stehen aber viele eifrige 
Mitarbeiter in der Tourismuskommis-

sion  und Freiwillige  in 
den jeweiligen Gemein-
den dahinter, die sehr 
viel Zeit investieren. Und 
das, ohne einen Cent 
dafür zu bekommen. Ich 
möchte mich bei allen 
dafür recht herzlich be-
danken.
Für das Jahr 2012 haben 
wir uns schon viel vor-
genommen  und hoffen  
damit schön langsam 
eine positive Stimmung 
bei der Bevölkerung  für 
den  Tourismusverband  
Palten Liesing Erlebnis-
täler  zu erreichen.

Vielleicht haben auch Sie Wünsche oder  
Kritikpunkte. Bitte schicken Sie uns ein 
E-Mail oder rufen Sie uns einfach an. 
Wir sind für jede Anregung dankbar.

Ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gesundes Jahr 2012 wünscht Euch 

Hannelore Wölfler, Vorsitzende des 
TV Palten Liesing Erlebnistäler

die Mitglieder haben bei verschiedenen 
Gemeindeveranstaltungen regelmäßig 
mit einer Abordnung teilgenommen. 
Die Auflösung der Ortsstelle nach 62 
Jahren sei, so Bgm. Karl Dobnigg, doch 
mit Wehmut verbunden.
Erhalten bleibt die Singgruppe der 
Rotkreuz-Frauen, die es laut Aus-
sage von Else Nimpfer weiterhin geben. 
Else Nimpfer war es auch, die bei die-
ser Sitzung noch ein von ihr verfasstes 
Gedicht über die Ortsstelle vortrug. Der 
langjährige Bezirksstellenleiter Alfred 
Leitold gab in seiner Rede auch einen 
kurzen Rückblick über gemeinsam Er-
lebtes.
Als kleines Dankeschön für den jahre-
langen Einsatz zum Wohle der Allge-
meinheit gab es zum Abschluss von 
Bgm. Karl Dobnigg für jede Dame eine 
Rose.

Bei der letzten Sitzung der Ortsstelle am 14. November danke Bürgermeister Karl Dobnigg den Mitgliedern für ihren jahrzehnte-
langen, immer unentgeltlichen Einsatz für die Mitmenschen. 

ING. ULRICH 
BUSREISEN GMBH

Luxusbusse mit 50, 30 
und 8 Sitzplätzen

Kabarett Simpl
Sa., 7.1.2012

Faschings-
sitzung in 
Bärnbach

Fr., 13.1.2012

Musical 
„Sister Act“

Fr., 27.1.2012

Ihr Partner – wenn es um Busreisen geht!
A-8773 Kammern, Mochl 25, 

Tel: 03844/8311 (Fax 4), 
Handy: 0650 / 2307775, 

e-mail: bus.ulrich@aon.at

AuslAndsreisen
SERVIcE – cARD DES AUSSENMINISTERIUMS AM 
MARKTGEMEINDEAMT KOSTENLOS ERHÄLTLIcH !

Werte Bevölkerung !

Die Österreicherinnen und Österreicher unternehmen pro Jahr etwa zehn 
Millionen Auslandsreisen.
Dabei kann es zu Situationen kommen, in denen man dringend Hilfe benö-
tigt. Diese Hilfe zu leisten, ist eine der wichtigsten Aufgaben des Bundesmi-
nisteriums für europäische und internationale Angelegenheiten.
Es wird Ihnen angeraten, sich vor Antritt einer Reise auf der Homepage des 
Außenministeriums über die Gegebenheiten im Zielland zu informieren:
www.bmeia.gv.at oder www.aussenministerium.at und die hiermit ange-
botene Sicherheitskarte auf Ihre Reise mitzunehmen.

Die Feuerwehr freut sich auf ihren Besuch 

Maskenball 
Am 11. Februar 

  Beginn 21:00 Uhr 
im Heimatsaal 

Kammern 

Für Bombens�mmung sorgt 

Maskenprämierung !!!!! 
Eintritt: 8.-€ 
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ISABELLA SCHIRNINGER80

CHRISTA WEISS75

RUPERT POSCHAUKO80

ANNA WAGGERMAyER80

CHRISTA W75
Jubiläen

JULIANE HEILING75

WALTER WERL75 LUISE EITL75

in unserer Gemeinde
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KATHARINA ADANIC (VIOLA)93

OTTILIA BREITSCHOPF (VIOLA)91

MARIA JANSENBERGER (VIOLA)91

HUBERT KOLLAND90
JUSTINE STEFANC (VIOLA)91

JOSEFINE STREITMAyER (VIOLA)85

ELFRIEDE STEINWENDER (VERBENA)90

JOHANN ROSENBERGER85

THERESIA BLEyER (VIOLA)85

HELGA STEFANzL (VIOLA)85

Fortsetzung Jubiläen 2011



30 31STANDESAMT KAMMERN 

TOBLiEr roswitha und
SiEWE roland

GiETL Michaele und 
HEiNiScH Stefan

BraNDSTäTTEr Sonja und 
STaUBEr Josef

EicHEr Elke und 
GUScHi Helmut

STEUrEr Linda und 
MaiEr Jürgen

DöFLiNGEr carmen und 
EyriNG andreas

Eheschließungen 2011

JUDMayEr Maria und
KOPPaTz Klaus

LaSSacHEr yvonne und 
ScHMiD Erwin

KaPaUN Katharina und 
DEUTScHMaNN Hans Jürgen

HüTTENBrENNEr ingrid und 
MaDErTHONEr Gottfried

STANDESAMT KAMMERN 

Dö

LaSSacSSacSS HEr yvonne und yvonne und y
ScHMiD ErwinD ErwinD

KaPaPaP UN

HüTTENBrENNEr ingrid und 
MaDErTHONEr Gottfriedr Gottfriedr

Wir wünschen den frisch Vermählten alles 
Gute für den gemeinsamen Lebensweg!
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Simon OFNEr

Sebastian LiNDNEr

Julia Elena WOHLMUTHEr

Valentina KöNiG

alena SKarKE

Lara HaUTz

Selina GarTLEr

GEBURTEN 2011

G E B u R T E n  2 0 1 1

Julian EGLaUEr

Fabian WarTBicHLEr

Laura PrEiN

Lena EBNEr

Katharina Feldbaumer

Tobias Franz KNöBELrEiTEr

Bürgermeister Karl Dobnigg gratuliert den Eltern namens der Marktgemeinde zu ihrem Nachwuchs und 
wünscht den neuen Gemeindebürgern alles Liebe und Gute sowie eine gesunde und friedliche zukunft!
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SÄNGERAUSFLUG 
AM 3.SEPTEMBER 2011
Um 8 Uhr trafen sich die Sänger mit ihren Frauen zum dies-
jährigen Vereinsausflug vor dem Gasthaus Purgar. Mit von 
der Partie war auch Bürgermeister Karl Dobnigg.
Die Fahrt führte nach Schlierbach, wo um 10 Uhr das Stift 
besichtigt wurde. Sehr interessant waren auch die Margret-
Bilger-Galerie sowie die Schaukäserei.
Nach einem ausgezeichneten Mittagessen im Stiftskeller 
ging es zu einem hochinteressanten Seminar in die Scho-
kolademanufaktur Bachhalm in Kirchdorf. Niemand gerin-
gerer als der Maitre Chocolatier Johannes Bachhalm selbst 
erklärte den Anwesenden die hohe Kunst der Schokoladen-
erzeugung. Sämtliche Tafelschokoladen stellt Bachhalm in 
Kleinstmengen her. Die sorgfältige Röstung und behutsa-
me Conchierung verleihen den Produkten den unverwech-
selbaren Reichtum an Aromen. Die exquisiten Delikatessen 
bestehen aus einer Cuvee von verschiedenen Kakaobohnen 
aus den besten Anbaugebieten der Welt. Die Sänger konn-
ten sich im Zuge dieses Vortrages aber auch immer wieder 
durch Kostproben von der Qualität der einzigartigen Scho-
koladen überzeugen.

Nach diesen kulinarischen Genüssen ging es wieder zum 
Stiftskeller bzw. aufgrund des wunderschönen Wetters in 
den Gastgarten des Gasthauses, wo noch einige Lieder 
gesungen wurden, bis schlussendlich wieder die Heimreise 
nach Kammern angetreten wurde.

SINGEN IM MUSEUMSHOF
Am 15.10. wirkte die Sängerrunde Kammern neben vielen 
anderen Chören und Gruppen beim Singen im Museums-
hof mit, das das Xangwerk organisierte.

STEIRIScHES SÄNGER-UND 
MUSIKANTENTREFFEN
Bereits eine Woche später traten die Sänger beim Steiri-
schen Sänger-und Musikantentreffen des ORF im Heimat-
saal auf.

Aktivitäten der Sängerrunde Kammern

Den Abschluss des heurigen Vereinsjahres bildeten die 
Mitwirkung bei der Einstimmung in den Advent am 
Marktplatz sowie eine vereinsinterne Weihnachtsfeier am 
19. Dezember.

Erwin MARCHLER
Obmann-Stvtr./Schriftführer

STERBEFäLLE

Sterbefälle Die Marktgemeinde Kammern trauert um die 
im Jahr 2011 verstorbenen Gemeindebürger

Stefanie  Felder (84)
Rosa  HEMMER (61)
Franz  GMEINER (73)
Kuno  STEINWENDER (84)
Engelbert  LACKNER (90)
Maria  ERDKÖNIG (91)
Sieglinde  TREML (78)
Elfriede  STANGL (82)
Gerlinde  WALKNER (70)
Johann  HOLLINGER (69)

Karoline  BÖHM (92)
Erich  SCHMID (68)
Alfred  SATTLER (64)
Johann  PILZ (89)
Augustine  GROER (82)
Hermann  WACHTER (84)
Alfred  HABINGER (89)
Viktoria  RÜHRLECHNER (75)
Viktoria  LANNER (91)
Herta  PILZ (86)

www.raiffeisen.at/steiermark

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage

               und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Werte Bevölkerung!
Aus gegebenem Anlass erlaubt sich die Marktgemeinde Kammern i.L. auf nachfolgende 
Bestimmungen hinzuweisen.

Gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung i.d.g.F. haben die Eigentümer von Liegen-
schaften im Ortsgebiet, ausgenommen die Eigentümer von unbebauten land- und forstwirtschaft-
lichen Liegenschaften, dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteigen und Geh-
wegen, einschließlich der in ihrem zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von

6:00 – 22:00 uhr

von Schnee und von Unreinheiten gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind.

Ist ein Gehsteig oder Gehweg nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen.

Wird durch die Missachtung dieser Bestimmung ein Mensch an seinem Körper oder an seiner Gesundheit verletzt, so haftet 
derjenige für den Ersatz des Schadens, der für die ordnungsgemäße Freihaltung und Streuung verantwortlich ist.
Sie werden daher in Ihrem eigenen Interesse gebeten, entsprechend der vorangeführten Bestimmungen der Straßenverkehrs-
ordnung zu handeln.

                                            Ihr Bürgermeister 

DER BüRGERMEISTER INFORMIERT ...

Sterbefälle (Seniorenhaus Viola)
Eduard  LEUCHTENMÜLLER (79)
Cäcilia  SPITZER (84)
Gonda  MORTSCH (83)
Friederike  BRUNAUER (91)
Elisabeth  REIP (98)
Gottfried  SOKOL (84)

Hildegard  MAURER (98)
Anna  MARCHLER (88)
Johann  LANNER (87)
Katharina  SCHLÖGL (92)
Anna  BRANDSTÄTTER (81)
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Im Jahr des Ehrenamtes durften wir mit 
unserem „Lebenselixier“ – der Musik 
– wieder vielen Menschen Freude be-

reiten. Sei es bei den vertrauten Früh-
schoppen (Marktfest, SPÖ-Zeltfest, 
Fetzenmarkt der FF Kammern), bei 
kirchlichen Anlässen (Erntedank mit 
Pfarrfest, Allerheiligen) oder bei Fest-
akten (Nasswettbewerb und Strohfest 
der FF Seiz) – ohne den freiwilligen 
Einsatz der MusikerInnen wären viele 
Feste nicht dasselbe.
Veranstaltungen des Bezirks- und 
Landesverbandes wurden genutzt, 
um sich einerseits weiterzubilden, an-
dererseits auch um Kontakte zu ande-
ren Musikbegeisterten zu knüpfen. So 
präsentierten wir uns mit einem Pla-
kat beim „Großen Tag der Jugendor-
ganisationen und Vereine“ in Leoben 
beim Stand des Musikbezirks. Viel 
Wissenswertes wurde beim Kapell-
meisterkurs 1 in Bärnbach und dem 
Jugendreferenten-Tag in Bruck an der 
Mur vermittelt. Beim Rechtstag des 
Steirischen Blasmusikverbandes im 
Jänner werden Themen wie Musik im 
Straßenverkehr, Jugendschutz, Haf-
tungsfragen etc. erörtert werden. Zu 
guter Letzt sei die Teilnahme unseres 
jungen Hornisten Florian Schneider 
beim Jungmusikercamp in Eisenerz 

man soll die Feste feiern, wie sie fallen!
erwähnt, wo innerhalb weniger Tage 
ein tolles Konzertprogramm sowie 
eine Marschiershow auf die Beine ge-

stellt wurde. Mit kräftigem Applaus 
wurden die Aufführungen des frisch 
besetzten Bezirksjugendblasorches-
ters u.a. beim Bezirksmusiktreffen am 
Hauptplatz Leoben honoriert. 

Die zweite Jahreshälfte war aber vor 
allem von Festen und Feiern geprägt, 

weshalb das Motto des Musikvereins 
anscheinend hieß: „Man soll die Feste 
feiern, wie sie fallen!“

Trotz Sommerpause folgten wir gerne 
der Einladung unseres Musikkollegen 
Claus-Jürgen Butter, die Rüsthauswei-
he des Mochler Löschzugs mit der Eu-
ropamesse musikalisch zu umrahmen 
sowie beim anschließenden „Mochler 
Dorffest“ mit einem Frühschoppen 
für gute Stimmung zu sorgen. Wir 
gratulieren ihm nochmals zur Ehrung 
der Feuerwehr für sein Engagement 
beim „Projekt Rüsthaus“. Bedanken 
dürfen wir uns bei den zwei besonders 
treuen, jungen Musikfans, die keine 
Minute ihren Logenplatz auf der Wie-
se verlassen haben, um ja nichts von 
unserem Frühschoppen zu verpassen. 
Vielleicht werden sie in naher Zukunft 
selbst in den Musikerreihen sitzen. :-)

Am 6. August ermöglichten uns unse-

re Musikkollegin Roswitha Toblier und 
ihr Roland ein multikulturelles Erlebnis 
ganz besonderer Art mitzugestalten – 
ihr Hochzeitsfest!
Während der kleine Joey friedlich wei-
ter schlummerte, wurden seine Eltern 
regelrecht aus den Federn gehoben, 
als in den frühen Morgenstunden vor G
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ULRICHSCHOR SEIz | EBM MÜHLGRABEN

Nur noch wenige Tage und unser 
drittes Jahr als gemischter Chor – der 
mittlerweile aus 27 Mitgliedern be-
steht – geht seiner Vollendung zu. Es 
war ein durchaus erfolgreiches, aber 
auch sehr arbeitsin-
tensives Jahr. 
Der Bogen unserer 
Auftritte spannte 
sich von der Oster-
montag-Messe in 
Seiz über die Mai-
andacht und den 
Liederabend in Mai, 
das Bezirkssingen in 
Mautern, die Mes-
se beim Marktfest 
in Kammern, zwei 
Hochzeiten und zwei 
Begräbnisse, bis hin 
zur Martini-Messe 
in Seiz und dem 

ulrichs-Chor Seiz
„Ursprungsingen“ im Museumshof 
in Kammern. Wir durften auch die 
Tauffeier von Lena Ebner – Tochter 
unseres geschätzten Sängerkollegen 
Roland Ebner – begleiten. 

Eine Hochzeit war für uns ein ganz 
besonderes Erlebnis. Unsere Sopra-
nistin Petra Steinegger gab ihrem 
Norbert am 3. September 2011 in St. 
Michael das Ja-Wort. Wir wünschen 

dem Brautpaar auf die-
sem Weg noch einmal 
alles Gute. 

Der Ulrichs-Chor 
wünscht Ihnen und Ih-
rer Familie gesegnete 
Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr.

Der Ulrichs-Chor 
wünscht Ihnen und 
Ihrer Familie gesegnete 
Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr.

Gipfelmesse am Steineck und 
Wanderung zur Weiglmoaralm
Wanderung am 6. August 2011 zur Gipfel-Andacht am 
Steineck, wo Frau Ledermüller eine besinnliche Andacht 
gehalten hat. Nachher ging es weiter zur Weiglmoaralm, 
wo der Schweinsbraten besonders gut war.
Mit guter Stimmung ging es zurück über Leims. Bei Fam. 
Michenthaler gab es einen Umtrunk. Danke an Gabi und 
Hannes. Die Wanderer gingen Richtung heim und kehrten 
noch beim Purgar ein.

Wanderausflug in die Weststeiermark
Ausflug am 24. September in die Weststeiermark zur Schil-
cher-Wanderung. Nach dem Schilcher-Frühstück beim
Buschenschank Flurlwirt wurden verschiedene Wander-
gruppen eingeteilt. Haben mitgeholfen bei der Weinlese, 

EBm - mühlgraben
wo wir mit 
Schilcher und 
guten Mehl-
speisen bewir-
tet wurden.
Nachher ging 
es  mit dem 
Bus nach 
G r e i s d o r f -
Langegg, wo 
es beim Bu-
schenschank 
Lazerus eine 
Schilcher-Verkostung gab.
In Sommereben zum Gasthof Reinbacher trafen alle Wan-
derer ein. Nach gutem Backhendlschmaus ging es mit gu-
ter Stimmung wieder heimwärts.

Ankündigung
Am 6. Jänner 2012 um 11 Uhr – Dreikönigs-Eisschießen
Alle Teilnehmer erhalten ein Mittagessen. Die Kosten über-
nimmt der EBM.

Am 22. Jänner 2012 um 11 Uhr – Bratwürstel - Eisstock-
schießen

Fortsetzung Seite 38
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 Building Visions. Building Values. Building Europe. 
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Direktion AG – Verkehrswegebau Steiermark 
Bereichsleitung CC, Baubüro Mötschendorf 
A-8772 Timmersdorf, Mötschendorf 21a 
TELEFON +43(0) 3833/86 71 – 0 
TELEFAX +43(0) 3833/86 71 – 4 
office-moetschendorf@strabag.com 

Asphaltwerk Mötschendorf GmbH & Co KG 
 
 

A-8772 Timmersdorf, Mötschendorf 21a 
TELEFON +43(0) 3833/86 71-0 
TELEFAX  +43(0) 3833/86 71-4 

 

Gestaltung von Außenanlagen 

Pflasterungen mit Natur- und Betonsteinen 

Asphaltierungen 

Sanierungen rund um das Haus 

Poolanlagen 

Sicht- und Lärmschutzwände 

Steinschlichtungen 

Toranlagen und Zäune 

dem Toblier-Haus Kanonenschüs-
se und Marschmusik erschallten. Als 
Belohnung für das Aufwecken der 
Brautleute konnten wir uns am reich 
gedeckten Frühstückstisch laben.
Die Trauungsfeier selbst ist schwer in 
kurze Worte zu fassen, hier nur ein 
paar Eindrücke: einfühlsame Zere-
monie mit Pater Koloman, mehr-
sprachige Messteile, Gesang und Mu-
sik, Jubel und Tanz… Auch für Joey 
war es ein besonderer Tag, durfte er 
doch die Heilige Taufe empfangen.
Ein Part des Musikvereins bestand da-
rin, die Hochzeitsgäste vor der Kirche 
mit Marschmusik zu begrüßen und 
im Anschluss an die Trauung in den 

Pfarrhof zur Agape zu geleiten. Die-
se Gelegenheit nutzte Joey, um sich 
die Technik des Stab-
führens von Christian 
Kroemer abzuschau-
en und gleich selbst 
auszuprobieren.
Was bei einer gro-
ßen Musikerhochzeit 
nicht fehlen darf, ist 
das „Absperren“. 
Für die Nicht-Öster-
reicher wurde dieser 
Brauch zum besseren 
Verständnis kurz er-
klärt und auch über-
setzt. Mit viel Augen-
zwinkern stellten wir 
dann einige Szenen 
aus dem Leben der 
Braut und des Bräu-
tigams dar, natürlich 
etwas ausgebaut mit 
erfundenen Elemen-
ten und überzogenen 

Details. „Herzliche“ Aufgaben runde-
ten die Geschenke des Musikvereins 
ab, bevor bis in der Früh im Heimat-
saal weitergefeiert wurde.
Von ganzem Herzen wünschen wir 
Roswitha, Roland und Joey alles Gute, 
und dass ihr Familienglück ewig wäh-
ren möge!

„60... und knackig wie immer!“ Mit 
diesem Spruch lud Musikkollege Hu-
bert Zötsch Anfang September zur 
Geburtstagsfeier in die Zölz-Alm. Bei 
schönstem Wetter verbrachten wir ei-
nen gemütlichen und lustigen Nach-
mittag, wo auch ein bisserl „gebra-
delt“ wurde. Von den Kindern erhielt 
Hubert ein Geschenk, von dem auch 
wir als Kapelle profitieren dürfen: 
eine neue Klarinette! Der Musikver-
ein steuerte noch das Mundstück mit 
Kunststoffblättern bei. Somit steht ei-
ner langen Zeit als aktiver Klarinettist 
im Musikverein nichts mehr im Wege. 
Wir wünschen Hubert weiterhin viel 
Freude beim Musizieren!

Wenn wir schon von langjähriger Ver-
einstätigkeit sprechen, kommen wir 
zu unserem ältesten aktiven Musiker: 
Karl Hermann feierte mit seiner Hilde-
gard heuer die Diamantene Hochzeit. 
Obmann Sepp Zötsch, Obmann-Stv. 

Toni Toblier und Kapellmeister Martin 
Kaiser überbrachten als kleine Abord-
nung des Musikvereins die herzlichs-
ten Glückwünsche. Als dann noch ein 
musikalisches Geschenk nach dem 
anderen folgte, stand dem Jubelpaar 
die Rührung ins Gesicht geschrieben. 
Mit seiner Enkelin Claudia (unserer 
ehemaligen Marketenderin) wagte 
Karl sogar ein Tänzchen zur Blasmu-
sik. „Insgeheim hab ich es mir ja ge-
wünscht, dass ein paar Musikanten 
ein Ständchen bringen“, meinte Hil-
degard schlussendlich voller Freude. 
Die Überraschung war also gelun-
gen.

Im nächsten Jahr hat der Musikverein 
selbst gleich zwei gute Gründe zum 
Feiern: 140 Jahre Musikverein Kam-
mern & 40 Jahre Freundschaft mit der 
Musikkapelle Amtzell. Feiern Sie mit 
uns beim großen Jubiläumsfest am 
Samstag, 2. Juni 2012!

Bis dahin wünschen wir einen guten 
Rutsch und eine stressfreie erste 
Jahreshälfte und bedanken uns bei 
allen Unterstützern des Vereins.

Anita Hermann

Fortsetzung von Seite 37
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neues von der FF Kammern

Sehr geehrte 
Bevölkerung 
von Kammern. 
Ja, es ist schon 
wieder soweit. 
Sie halten die 

Dezemberausgabe unserer Gemein-
dezeitung in Händen und konnten 
dort und da schon einiges über das 
bald abgelaufene Jahr 2011 lesen. 

Mir selbst kommt es so vor, als hät-
te das Jahr erst begonnen und 
wir bereiten uns, nachdem wir die 
Jahreshauptversammlung abgehalten 
haben, auf den Maskenball vor. Wir 
üben wieder jeden Montag und der 
Florianikirchgang steht auch wieder 
vor der Tür. Der Bezirks- und Lan-
desleistungsbewerb kommt noch vor 
der Urlaubssaison und kurz danach 
auch schon der Fetzenmarkt. Vor den 
Weihnachtsfeiern noch der Nassleis-
tungsbewerb in Seiz, der Feuerwehr-
ausflug und das Ende der regelmäßi-
gen Montagsübungen. Umfangreiche 
administrative und organisatorische 
Tätigkeiten und rund 70 Einsätze im 
Jahr kommen auch noch dazu und 
dann? Schreib ich dann wieder „Es 
ist schon wieder soweit“? Ja, wahr-

scheinlich schon. Denn ich hoffe, dass 
Sie es lesen werden und unsere Leis-
tungen anerkennend zur Notiz neh-
men werden. Immerhin sind wir rund 
um die Uhr für Sie da und helfen, 
wenn es nötig ist, jederzeit. Sozusa-
gen eine Versicherung, die man hof-
fentlich nie brauchen wird, aber man 
froh ist, dass man sie hat, wenn man 
sie braucht.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und uns viel Erfolg im neuen Jahr 
und freue mich, wenn Sie uns als 
Besucher beehren. Zum Beispiel auf 
unserer Hompage ff-kammern.at,
beim Maskenball am 11.Februar, 
beim Florianikirchgang...

ihr

Rettungsgasse ab 1. Jänner 2012 in Österreich
Wie Sie sicherlich schon gehört haben wird ab dem 1. Jänner 2012 die Rettungsgasse auf Autobahnen und Schnell-
straßen in Österreich eingeführt. Was ändert sich? Bis jetzt war es Pflicht, den Pannenstreifen im Falle eines Staus 
freizuhalten bzw. den Einsatzfahrzeugen das Vorbeifahren auf der rechten Seite zu ermöglichen. Bei dieser Praktik 
kam es immer wieder vor, dass ein Durchkommen aufgrund einer geringen Breite des Pannenstreifens, oder dass dort 
Fahrzeuge mit einer Panne standen, nur sehr bedingt möglich war. Daher ist der Gesetzesgeber der langjährigen For-
derung der Einsatzorganisationen nachgekommen und hat im Falle eines Staus die Bildung der Rettungsgasse ver-
pflichtend angeordnet. Das heißt, dass die Rettungsgasse zwischen dem linken und dem rechts danebenliegenden 
Fahrstreifen gebildet werden muss. Nicht erst bei einem Durchmüssen von Einsatzkräften, sondern im jederzeitigen 
Falle eines Staus. Damit ist es den Einsatzorganisationen möglich rasch und ohne Zeitverlust zur Unfallstelle vorzu-
dringen. Da sich in unserem Einsatzbereich mehrere Kilometer der A9 befinden, sind wir unmittelbar davon betroffen 
und der Überzeugung, dass wir mit der Rettungsgasse noch schneller helfen können. Weitere Informationen dazu 
finden Sie unter:

www.rettungsgasse.com

Jahresrückblick - Singkreis Kammern

Im Juli dieses Jahres fand sich unse-
re Singgemeinschaft zusammen, um 
gemeinsam die „Weiglmoar-Alm“ zu 
erklimmen. Wir verbrachten einige 
gesellige Stunden, bei welchen na-
türlich auch der Gesang nicht zu kurz 
kam! 
 Der sechste August 2011 wird uns 
wohl allen stets in lieber Erinnerung 
bleiben, gleichsam als „Höhepunkt“ 
unseres heurigen Chorlebens. An 
diesem wunderschönen Sommer-
tag traten Roswitha Toblier und 
Roland Siewe vor den Traualtar, und 
ihr entzückender Sohn Joey David em-
pfing das Sakrament der Taufe. Dem 
Singkreis Kammern wurde die große 
Ehre zuteil, das Brautpaar an seinem 
schönsten Tag musikalisch zu beglei-
ten, auch der Chor „Manita“ war 
angereist. Liebe, Freude, Herzlich-
keit - wie spürbar wurden doch diese 
Werte während des ganzen Tages für 
all jene, welche ihn mit Roswitha und 
Roland erleben durften! Überwälti-
gend war die Stimmung während der 
Trauung und Taufe in der Pfarrkirche 
Kammern. An dieser Stelle wünschen 
wir der jungen Familie alles erdenk-
lich Gute für die gemeinsame Zukunft 
und freuen uns schon heute auf ein 
Wiedersehen!
 
„Ursprung-Singen“ - so lautete das 
Motto am 15. Oktober im Museums-
hof Kammern. Sänger und Musikan-
ten aus dem Kammertal (gemeint sind 
das Liesing- und Paltental) fanden sich 

„Musik ist Balsam für die Seele und Erholung für den Geist“. Mit diesem Ausspruch von Achim Schmidt möchte ich meine Rückschau auf 
das heurige Jahr beginnen, führt er doch recht prägnant ins Treffen, welche bedeutende Rolle Musik bzw. das Singen in unserem Leben 
zu spielen vermag.

zusammen, darunter die Kammerner 
Chöre, der Kalwanger Viergesang, die 
Bläsergruppe Wald und viele mehr. 
Das Ambiente des Museumshofes 
eignet sich ideal für derlei Veranstal-
tungen, und die Vielfalt der Darbie-

tungen fand 
„Ank l ang“ 
beim zahl-
reich erschie-
nenen Publi-
kum.
 

Auch heuer wird 
der Singkreis Kam-
mern am Christtag 
die Heilige Messe 
in der Pfarrkirche 
musikalisch um-
rahmen. Es berei-
tet uns immer wie-
der große Freude, 
diesen Festtag 
mitgestalten zu 
dürfen.

 
Friedrich Vischer meinte einmal: „Kein 
Bild, kein Wort kann das Eigenste und 
Innerste des Herzens aussprechen wie 
die Musik. Ihre Innigkeit ist unver-
gleichlich, sie ist unersetzlich!“
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel 
Glück, Erfolg sowie Gesundheit im 
Neuen Jahr und freuen uns schon 
heute auf ein Wiedersehen!

 
Ihr Singkreis Kammern

Barbara Marchler     

HBi Gr 
Hans-Peter Moder
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Die Freiwillige Feuerwehr Seiz berichtet...
Branddienstleistungsprüfung in
GOLD, SILBER und BRONzE
Bei der am 09. Juli 2011 vor dem Rüsthaus Seiz abgehaltenen 
Branddienstleistungsprüfung  trat die FF Seiz jeweils mit einer 
Gruppe im Wettstreit um das Leistungsabzeichen in Bronze, 
Silber und Gold an.

Im Bewerb Bronze war ein Flüssigkeitsbrand, bei Silber ein 
Holzstapelbrand und bei Gold ein Scheunenbrand zu bekämp-
fen. Alle Gruppen haben die gestellten Aufgaben in der vorge-
gebenen Zeit und mit null Fehlerpunkten absolviert. Zusätzlich 
waren feuerwehrtechnische Fragen zu beantworten und die 
Lage verschiedener Geräte im Feuerwehrfahrzeug bei ge-
schlossenen Jalousien anzuzeigen. Als zweite Gruppe im Bezirk 
Leoben konnte die Freiwillige Feuerwehr Seiz das Branddienst-

leistungsabzeichen in Gold erringen, wobei nur alle 2 Jahre die 
nächsthöhere Stufe erreicht werden kann.
Der Bewerb wurde vom Bewerterstab unter der Leitung von 
Hauptbewerter ABI Josef Kleinburger (Bez. Bruck/M) sowie 
den Bewertern OBR Manfred Harrer (Bez. Leoben) und LM 
d.F. Dietmar Höfferer (Bez. Leoben) objektiv beurteilt. Bei der 
Übergabe der Abzeichen in Anwesenheit von Bürgermeister 
Karl Dobnigg und Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Man-
fred Harrer wurden die gute Ausbildung und besonders im 
„Jahr der Freiwilligkeit“ die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr-
männer der FF Seiz betont.

Großzügiges Sponsoring
Die Firma Hofmann Montagen aus Kammern hat die Freiwillige 
Feuerwehr Seiz in großzügiger Weise unterstützt. Das kürzlich 
angeschaffte Druckluftfluchtgerät „Safer“ wurde zur Gänze 

von der Firma Hofmann gesponsert. Mit diesem Gerät 
kann ein in einem Gefahrenbereich Verunfallter bis zu 
15 Minuten über eine Haube und eine Druckluftflasche 
mit Luft versorgt werden. Weiters kann der „Safer“ 

zur Selbstrettung bei Atemschutzeinsätzen verwendet 
werden bzw. zur Rettung einer Person durch einen ver-
rauchten Bereich. Wir bedanken uns noch einmal herz-
lich bei Familie Hofmann für die Unterstützung.    

Ein Jahrhundert Feuerwehr SEIz
Am 14.4.1912 wurde die Freiwillige Feuerwehr SEIZ 
gegründet. Am 1. Juli 2012 feiern wir unser 100 jäh-
riges Bestandsjubiläum. Wir möchten Sie schon heute 
einladen, mit uns das erste Jahrhundert gebührend zu 
feiern. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie bei 
unseren Feierlichkeiten begrüßen dürfen.   

In diesem Sinne wünschen Ihnen die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr SEIZ ein schönes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr.

SENIORENBUND

Jahresrückblick des Seniorenbundes Kammern
Der Seniorenbund Kammern ist eine aktive Gruppe von 
Personen verschiedener Altersgruppen. Gleichgesinnte 
finden im Seniorenbund einen Verein, welcher diesen ein 

abwechslungsreiches und interessantes Freizeitangebot 
bietet. So trifft man sich einmal im Monat zum Senioren-
stammtisch im Gasthaus Kislick, wo gemütliches Zusam-

mensitzen und Gedan-
kenaustausch gepflegt 
werden. Alle 14 Tage 
kommt eine Gruppe 
von bis zu 25 Perso-
nen beim Gasthaus 
Stegmüller zum Kegeln 
zusammen, wo immer 
eifrig trainiert wird.
Neu im Programm des 
Seniorenbundes ist am 
Faschingsdienstag die 
große Seniorendisco 
im Gasthaus Kislick, bei 
der auch Nichtmitglie-
der herzlich willkom-
men sind.
Gerne angenommen 
werden die bestens or-
ganisierten Ausflüge. 
So standen heuer ein 
Ausflug auf die Kirlalm, 
eine Besichtigung des 

Stahlwerkes in Donawitz, eine besonders interessante Be-
sichtigung des Fleischwerkes der Firma Schirnhofer in Weiz 
sowie ein Besuch in Pöllauberg, dem schönsten Blumen-
dorf Europas, auf dem Programm. Der 3-Tages-Ausflug 
führte die Senioren im Mai nach Südtirol. Dort wurde das 
Reinhold-Messner-Museum besichtigt sowie Bozen und 
Meran besucht. Bei herrlichem Wetter fuhren wir mit dem 
Schiff über den Gardasee.
Gemeinsam mit der Frauenbewegung trifft man sich zum 
Eisstockschießen, wo ein strenger Wettkampf der beiden 
Moarschaften stattfindet. Auch die Almwanderung auf die 
Zötsch-Alm und die Bartholomäus Jause bei Familie Küh-
berger werden von Frauenbewegung und Seniorenbund 
gemeinsam veranstaltet.
Auch bei verschiedenen Veranstaltungen der Bezirksor-
ganisation ist die Ortsgruppe Kammern vertreten. Den 
Abschluss des umfangreichen Programmes des Senioren-
bundes bildet die besinnliche Weihnachtsfeier, die von der 
Familienmusik Mikusch aus Mautern musikalisch umrahmt 
wird. 

In diesem Sinne wünscht der Seniorenbund Kammern all 
seinen Mitgliedern ein friedvolles Weihnachtsfest und 
viel Glück und Gesundheit im Jahr 2012.

Obmann Josef Pilz

Vision 2000

SCHARK IMMOBILIEN GmbH

 Kennen Sie jemanden, der eine Immobilie 
kaufen oder verkaufen, mieten oder vermieten 

möchte?
Ich freue mich auf Ihre Empfehlung!

Heidi Hemmer
0664/535 1990

 Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr 

wünscht Ihnen 
Heidi Hemmer  

E-Mail: h.hemmer@remax-vision.at

Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr 

wünscht Ihnen 
Heidi Hemmer 
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Alle Jahre wieder ist der Sommer vor-
über, und wir blicken zurück auf viele 
gemeinsame Aktivitäten und Ausflü-
ge. Beim Marktfest hatten wir unse-
ren Stand mit tatkräftiger Unterstüt-
zung aller Mitglieder an bewährter 
Stelle rasch aufgebaut und durften 
zahlreiche Gäste begrüßen. Die Ver-
losung der vielen Preise war wie jedes 
Jahr ein toller Erfolg.

Unsere jährliche 3-Tages-Ausfahrt 
hat uns nach Frymburk in Tschechien 
geführt. Bei einer sehr regnerischen 
Anreise über das oberösterreichische 

Freistadt ließen wir uns die Stimmung 
nicht verderben. Angekommen am 
Lipno-Stausee war uns der Wetter-
gott wieder freundlich gesinnt und wir 
konnten den Abend sogar gemütlich 
im Freien verbringen. Der zweite Tag 
führte uns bei richtig angenehmen 
Biker-Temperaturen ohne Regen von 
Süd-Böhmen in das Naturschutzge-
biet des Bayrischen Waldes. In dieser 
wunderschönen Gegend im südöstli-
chen Deutschland labten wir uns bei 
landestypischen Köstlichkeiten, bevor 
wir zum Ausgangspunkt nach Böh-
men zurückkehrten. Wegen des wie-
derum verregneten Morgens in der 
Tschechei suchten wir den schnellsten 
Weg nach Hause und haben festge-
stellt – alle Wege führen nach Kam-
mern. Unserem Reiseführer Fritz Rai-
ner gebührt an dieser Stelle noch ein 
Dank für die tolle Organisation! 

Ein ereignisreicher Sommer
Ein absolutes Highlight - der Herbst-
ausflug, bei dem sich die Reiting-Biker 
zur Abwechslung einmal im Autobus 
chauffieren ließen. Präsident Gott-
fried Gostentschnigg hat uns mit einer 
Fahrt ins Blaue überrascht. Nachdem 
wir alle den Bus bestiegen hatten, die 
Türen geschlossen waren und nie-
mand mehr flüchten konnte, wurden 
wir über den Tagesablauf aufgeklärt. 
Wiedergefunden haben sich die Biker 
im Abenteuerland in Welten im süd-
lichen Burgenland in der Nähe von 
Jennersdorf. Nach der Aufteilung in 
verschiedene Teams waren wir ech-

te Gegner beim 
Oldtimer-Traktor 
und Minibagger-
Fahren, beim 
Bogensch ießen 
und Gummistie-
fe l -Schnapsen , 
Wettmelken und 
B a u m s t a m m -
Sägen! Doch 
erst beim alles 
entscheidenden 
Karaoke-Singen 
standen die Sieger 
fest, da 2 Mann-
schaften bei den 
vorangegangenen 

Wettkämpfen gleich auf gewesen 
sind. Gewonnen haben zum Schluss 
aber alle: einen lustigen und gelun-
genen Tag, der bei einer deftigen 
Brettljause und burgenländischen Ge-
tränken noch kräftig gefeiert worden 
ist. Danke für diesen coolen Einfall an 
Familie Gostentschnigg!

Trauriges gibt es leider ebenfalls zu 
berichten: so hat uns heuer ein treu-
es Biker-Mitglied für immer verlassen, 
unsere Viktoria Rührlechner verstarb 
am 5. Oktober. Liebe Viktoria - in 
Gedanken wirst du uns immer beglei-
ten.

Der Winter steht vor der Tür, wir 
werden unser Vereinsleben pflegen 
und uns die Zeit ohne Motorräder bei 
regelmäßigen Sitzungen, Stocksport, 
Kegeln und Schifahren vertreiben. Ein 
wichtiger Pflichttermin wird sein, end-
lich die Mannschaft des Ehrenfelspass 
im Eisstock-Schießen zu besiegen, 
was uns bis dato noch nie gelungen 
ist. Wir sehen einem spannenden Jahr 
2012 entgegen und freuen uns auf 
eine hoffentlich unfallfreie Saison!

Allen Lesern dürfen wir besinnli-
che Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünschen!

Für den Vorstand der Reiting-Biker
Michaela Jesner

BIENENzUCHTVEREIN

Auch heuer waren wir wieder beim Marktfest mit Köstlichkeiten rund um den Ho-
nig vertreten. So mancher löschte seinen Durst bei großer Hitze mit einem kühlen 
Honigbier oder ließ sich zu einem süßen Bienenstich verführen. Dank verschie-
denster Honigspenden unserer Imker konnten wir ein Schätzspiel veranstalten, das 
großen Anklang fand. Die besten 3 Schätzkandidaten durften sich über einen tol-
len Honigpreis freuen. Es war wieder ein schönes Fest, bei dem der Zusammenhalt 
und die Stimmung in unserem Verein gestärkt wurden.

unser Stand am marktfest

Honigernte 2011 

über das Jahr lieferten, stärken unser 
Immunsystem in den kalten Winterta-
gen!

Im Namen des Bienenzuchtvereines 
Kammern wünsche ich allen schöne 
und besinnliche Weihnachten sowie 
ein gutes und vor allem gesundes 
neues Jahr 2012!

Marianne Stabler
(Schriftführerin)

Die Honigernte 2011 ist durch eine 
große Menge an Blüten- und Wald-
blütenhonig sehr positiv ausgefallen. 
Man muss dennoch mit Wehmut hin-
nehmen, dass eine Preissteigerung des 
so wichtigen Winterfutters Zucker um 
über 30% auch die Honigpreise nicht 
unangetastet ließ.
Wir konnten im Juli eine gute Spät-
trachternte erzielen, welche auf den 
übermäßigen Himbeerpflanzenwuchs 
in unseren Wäldern zurückzuführen ist. 
Dadurch konnte ein bernsteinfärbiger 
Honig geerntet werden, der sich durch 
ein würziges Aroma auszeichnet. 
Dieser Honig sowie weitere wertvolle 
Rohstoffe, welche unsere Bienen uns 

Gesegnete Weihnachten sowie ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2012 wünscht Ihnen
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Stimmungsvoller Adventmarkt begeistert die 
vielen Besucher

Von Schindeln und Rechenzähnen

Auszeichnung - museumshof Kammern nominiert für    Bauherrenpreis 2011

Fulminantes 1. Museumsfest ging am 
Marktplatz über die Bühne .

Unter dem Motto „sehen und erleben“ 
veranstaltete der Verein „Freunde des 
Museumshofes Kammern“ das 1. Muse-
umsfest am Marktplatz. Zahlreiche Gä-
ste aus Nah, aber vor allem auch Fern, 
nutzten die Gelegenheit, den modernen 
Museumskomplex mit seinen musealen 
Schätzen zu bewundern. Neben den 
Führungen durch „200 Jahre landwirt-
schaftliche Historie“, „500 Millionen 
Jahre Erdgeschichte“ sowie durch die 
„Kammerner Gemeindechronik“ lockte 
auch der Stationenbetrieb viele Lieb-
haber des alten Handwerks an. Das Er-
zeugen von Dachschindeln, das Schla-
gen eines Rechenzahnes oder das Sägen 

mit alten Geräten konnte 
aktiv erlebt werden. Die 

jungen Besu-
cher lernten 
das Museum 
anhand einer 
spannenden 
Museumsral-
lye kennen 
und konnten 
sich selbst am 
Buttermachen 
ausprobieren. Musikalisch 
umrahmte eine Abordnung 
des Musikvereins Kammern 
sowie der Musiker Hans 

Koller das Fest. Die saisonale Kulinarik, 
bestehend aus Schwammerl- und Kür-
bisgerichten, wurde von Gerald Gutschi 
(Restaurant Pronto, Graz) zubereitet 
und rundete die erfolgreiche Veranstal-
tung ab. 

STABILE WERTE 
„Der große Zuspruch dieses Festes 
zeigte, dass die Menschen in unserer 
unruhigen Zeit doch auch viel Interesse 
an stabilen Werten bekunden“, sagt 
der Obmann Rüdiger Böckel. Besonders 
erfreulich war auch jener Umstand, dass 
viele Kammerner den Weg zum Fest 
gefunden haben. Einige bekundeten 

sogar, das Museum bis dato noch nicht 
gesehen zu haben. Dass dieses Fest 
aber in dieser Form so erfolgreich war, 
verdankt der Verein den zahlreichen 
freiwilligen Helfern. „Rund 50 Personen 
waren für das Gelingen dieser Veranstal-
tung verantwortlich. Dafür möchte ich 
meinen herzlichen Dank aussprechen. 
Sie haben großartige Arbeit geleistet“, 
bekundet Christa Rolke, die geschäfts-
führende Obfrau des Vereins. 

MITGLIED WERDEN 
Werden Sie Mitglied beim Verein 
„Freunde des Museumshofes Kam-
mern“ und unterstützen Sie mit einem 
Jahresbeitrag in der Höhe von € 15,- 
sowohl finanziell als auch ideell dieses 
museale Juwel. 

 MUSEUMFEST/BAUHERRNPREIS ADVENTMARKT

Wir können stolz sein, es österreichweit 
unter die 37 nominierten Projekte ge-
schafft zu haben.

Der Bauherrenpreis wird seit 1967 
jährlich von der Zentralvereinigung 
der ArchitektInnen Österreichs aus-
gelobt und vergeben. Bis heute zählt 
diese undotierte Auszeichnung zu den 
prestigträchtigsten Architekturpreisen 
in Österreich. Es werden damit in Funk-
tionaliät, Formgebung und gesellschaft-
licher Relevanz vorbildliche Bauwerke 
oder Freiraumgestaltungen gewürdigt, 
für deren Konzeption und Ausführung 

das Engagement der Bauherrschaft und 
ihre Kooperation mit den PlanerInnen 
wesentlich zum Gelingen beigetragen 
hat.

Insgesamt 123 in den vergangenen drei 
Jahren ausgeführte Arbeiten aus ganz 
Österreich wurden heuer eingereicht. 
Pro Bundesland wurden mit Nominier-
ungsjurien ein bis fünf Objekte aus-
gewählt, aus 37 Nominierungen, fast 
durchwegs hochklassige Beispiele kürte 
die hochkarätige Jury nach Besichti-
gung und Interviews an Ort und Stelle 
die Preisträger 2011.

Auf Initiative von Bürgermeister Karl 
Dobnigg fand im besonderen Ambiente 
des Museumshofes Kammern am 11. 
Dezember erstmalig ein Adventmarkt 
statt.

So viel gleich vorweg: Der Adventmarkt 
war ein so großer Erfolg, dass er künftig 
einen Fixplatz im Kammerner Veranstal-
tungskalender hat. Verantwortlich für 
die zahlreichen, begeisterten Besucher – 
die Erwartungen wurden weit übertrof-
fen – waren einerseits die Mitwirkenden 
und andererseits die Aussteller. 
Bei 16 Ständen sind natürlich  vorwie-
gend vor(weihnachtliche) Produkte so-
wie Erzeugnisse aus Kammern zum Ver-

kauf angeboten worden. Die Aussteller, 
sie kamen alle aus der Marktgemeinde 
Kammern, haben ein hohes Maß an 
Kreativität unter Beweis gestellt.
Bürgermeister Karl Dobnigg bedank-
te sich in seinen Eröffnungsworten bei 

allen, die diesen er-
sten Adventmarkt im 
Museumshof möglich 
gemacht haben. Er 
verwies auf das stim-
mungsvolle Ambiente 
des Museumshofes, 
das sich für eine der-

artige Veranstaltung 
ideal eigne.
Musikalisch umrahmt 
wurde die vorweih-
nachtliche Veran-
staltung durch Kin-
der der Volksschule 
Kammern unter der 
Leitung von VDir. 
Else Schwab, von 
der Bläsergruppe des 

Musikvereins Kammern unter der Lei-
tung von Martin Kaiser, vom Singkreis 
des Roten Kreuzes unter der Leitung 
von Else Nimpfer und einem Querflöten-
ensemble unter der Leitung von Josefine 
Toblier.
Dem Wunsch zahlreicher Besucher nach 
Wiederholung dieser s timmungsvollen 
Veranstaltung wurde seitens Bürger-
meister Karl Dobnigg gerne stattgege-
ben: Ab sofort hat der Adventmarkt im 
Museumshof einen Fixplatz im Veran-
staltungskalender.

Kammern war dabei! Wir können stolz 
sein, es mit dem Museumshof Kam-
mern unter die 37 Nominierungen  aus 
ganz Österreich geschafft zu haben. In 
der eigenen Publikation für den Bau-
herrenpreis wurde das Projekt Muse-
umshof Kammern wir folgt dargestellt: 
„Zwei leidenschaftliche Sammler tref-
fen auf einen begeisterungsfähigen 
Bürgermeister und schaffen ein neues 
Dorfzentrum. Zwei historische Bauten 
werden sorgfältig adaptiert und mit 
dem neugestalteten Platz zum Ensem-
ble verbunden.“
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